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Schnelsen
Mein

Als vor 5 Jahren unser erstes Sonderheft Mein Schnelsen  
erschienen ist, hatte der Stadtteil rund 27 000 Einwohner. Mitt-
lerweile kratzt er mit fast 29 500 Bewohnern knapp an der  
30 000er-Marke, die vielleicht schon bald geknackt wird. Denn 
Schnelsen ist beliebt und wächst weiter. Gerade junge 
Familien schätzen den Stadtteil im Nordwesten Hamburgs, 
wie ein Blick in die Statistik zeigt. Über 18 % der 
Schnelsener sind unter 18 Jahre alt, das sind  
3 % mehr als im hamburgweiten Durchschnitt. 
In über 23 % der Haushalte in Schnelsen lebt 
mindestens ein Kind, während es ham-
burgweit nur 17,6 % sind. Schnelsen ist 
beliebt, weil es viel zu bieten hat. Und das 
soll auch unser 5. Sonderheft über den 
Stadtteil wieder zeigen: Schnelsen 
ist bunt und vielfältig und kinder-
freundlich! 

Viel Spaß beim Lesen!  
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Wählingsallee 3, 22459 HH-Schnelsen

www.wielantho� mann.de
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Er spielte den charmanten Dieb
Justus Hillebrand in der Teleno-
vela „Rote Rosen“. Vorher war er
als Dr. Oliver Sommer in „Alles
was zählt“ und als MartinWiebe
in „Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten“ zu sehen: Schauspieler Nor-
man Kalle wird auf die Rollen des
smarten „Hotties“ gebucht. „In
‚Rote Rosen‘ sollte ich etwas
Verwirrung stiften“, amüsiert
sich der 45-Jährige über seine
Rolle beim InterviewmitWo-
chenblatt-Redakteurin Corinna
Chauteaubourg.

Zur Schauspielerei kam Nor-
man Kalle während seines
BWL-Studiums inHamburg: „Ich
hatte damals dieGelegenheit und
michhat daswahnsinnig interes-
siert.“ Für ein entspanntes Leben
reichtendie unregelmäßigenGa-
gen aber auf Dauer nicht immer
aus. InzwischenhatNormanKal-
le die Model- und Schau-
spiel-Agentur Bookers in der Bo-
genstraße in Eimsbüttel gegrün-
det, als zweites Standbein. Er
verhilft jetzt auch anderen Schau-
spielern zu Jobs, denn „für

TV-Werbespots werden sehr oft
keine Models, sondern explizit
Schauspieler gesucht, da dieDar-
steller authentisch und locker vor
derKamera agieren könnenmüs-
sen“ erläutert er.

Seit 2014 wohnt der gebürtige
Bremer in Schnelsen. Und er
wohnt gern hier. „Wir haben viel
Grün vor der Tür. Das ist auch
gerade für die Kinder schön“, so
Kalle, denn in der Wohnanlage
seiner Straße wohnen auch viele
andere Kinder. „Mit dem ersten
Kind verändert sich die Sichtwei-
se in vielerleiHinsicht und für sie
ist Schnelsen mit seinem ländli-
chen Charakter ideal.“

EinenechtenLieblingsplatz hat
NormanKalle nicht. „Es fehlt ein
gemütliches Cafe“ überlegt er.
„Aber der Wassermannspark ist
gut. Dort gibt es viele Spielplätze.
Das ist für meine aktuelle Le-
bensphase richtig“, so Kalle, der
Familienmensch.

Was er in Schnelsen verbessern
würde? „Die Frohmestraßemüss-
te unbedingt aufgewertetwerden.
Mit weniger Verkehr, vielleicht
sogar als Fußgängerzone, wäre

das Zentrum von Schnelsen viel
interessanter“ sagt der Schau-
spieler. „Wir haben uns einen
Kindergarten in der Frohmestra-
ße angesehen, doch der Gehweg
zwischenderKiTaundder Froh-
mestraßewar viel zu schmal…
dort wollten wir unsere Kin-
der nicht unbedingt hin-
bringen.“

Im Januar hat Norman
Kalle einen Werbefilm
für einen Schokoladen-
hersteller gedreht. Da-
bei ist der sportliche
Darsteller bei Süßigkei-
tennicht auf Schokolade
festgelegt, er mag alles
Mögliche, am liebsten
aber Eis.
Und wenn man ihm eine

gute Fee in Sachen „nächste
Rolle“ an die Seite stellen
würde, was würde er gerne
machen? Die Reaktion ist
spontan. Verschmitzt antwor-
tet er: „Ich würde gern einen
Deutschen in einer US-ameri-
kanischenSerie aufNetflix spie-
len, am liebsten neben Meryl
Streep und Robert De Niro.“ cc

„GeradefürdieKinderschön“

Schnelsen ist toll für
Familien mit Kindern
findet der 45-jährige
Schauspieler Norman
Kalle Foto: cc
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NIEMANN & WIECZOREK
I M M O B I L I E N

Suchen Sie Käufer oder Mieter
für Ihr Eigentum?

Kompetente Beratung, Betreuung und Verwaltung
rund um Ihre Immobilien!

Verkauf/Vermietung 040 55 97 97 55 – kontakt@nuw-immobilien.de
Verwaltung 040 55 97 97 0 – info@nuw-immobilien.de
Kulemannstieg 6 - 22457 Hamburg – www.nuw-immobilien.de

Aufgrund großer Anfrage nach Immobilien suchen wir:
• Einfamilienhäuser • Zwei- und Mehrfamilienhäuser
• Doppelhaushälften • Reihenhäuser
• Grundstücke • Gewerbeimmobilien aller Art
• Zinshäuser • Eigentumswohnungen

2 Zimmer-Wohnung in Schnelsen,
ca. 58 m², EG, VB € 184.000,-
V 181,2 kWh, Öl, Baujahr 1973
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Garstedter Weg 29

22453 Hamburg

Tel. 555 35 35

Frohmestraße 18 b

22457 Hamburg

Tel. 555 46 46

www.werner-eisele-immobilien.de

Gutschein für
eine Marktwert-
einschätzung

VERKAUF · VERMIETUNG · VERWALTUNG · BEWERTUNG
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Sie wollen wissen was Ihre Immobilie

wert ist? Setzen Sie auf fast 50 Jahre

Immobilienkompetenz in Niendorf,

Schnelsen und Lokstedt. Zuverlässig,

seriös, fair, diskret und sympathisch.

Vereinbaren Sie

gleich ein Termin!
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Inspiriertvon
derFamilie
Einen Businessplan schreiben,
wenn bald schon Kind Nummer
zwei und drei kommen? Ein
Häuschen kaufen und sanieren,
wenn auch noch das eigene Café
eingerichtet werdenwill? Nele
Lippolis aus Schnelsen wurde von
ihren Freunden schonmehrfach
für verrückt erklärt. Sie hat sich
davon nicht beirren lassen – und
ist jetzt mit neuemGeschäfts-
modell und neuem Zuhause irre
glücklich.

„Ich bin nicht der Typ, der
etwas nicht macht, nur weil
es vielleicht schwierig werden
könnte“, sagt Nele Lippolis, die
mit ihrem Mann, der sechsjäh-
rigen Tochter und zweijährigen
Zwillingen in Schnelsen wohnt.
Schwierigkeiten gab es genug,
angefangen bei der zwei Jahre
langen Suche nach einem geeig-
neten Standort für ihr Café mit
Kinderbetreuung. Aber die Idee
war einfach zu gut, um sie aufzu-

geben. Außer der Unterstützung
von ihrer Familie hatte sie das
Glück, von Anfang an auf ihre
Geschäftspartnerin Elham „Elli“
Poppitz zählen zu können. Schon
bei ihrem ehemaligen Arbeitge-
ber, einem Radio-Vermarkter,
haben die beiden Frauen zusam-
men gearbeitet. Nachdem sie
Mütter geworden sind, fühlten sie
sich in ihren Jobs ausgebremst.
„Es konnte keiner verstehen, dass
Mütter immer noch Lust darauf
haben, beruflich durchzustar-
ten“, erklärt Lippolis. Gleichzeitig
stellten sie fest, dass es außerdem
eigenen Zuhause keinen Raum
gibt „fürMütter für uns“.

Damit sind Mütter gemeint,
denen die Zeit mit ihrer Fami-
lie wichtig ist, die aber auch mal
in Ruhe mit Freundinnen quat-
schen möchten. Die gern mal in
einem schicken Café sitzen, aber
ihre Kinder nicht irgendwo „par-
ken“, sondern sinnvoll beschäf-
tigt wissenmöchten.

Angekommen
Nele Lippolis und ihr Team
feiern derzeit den ersten
Nalandia-Geburtstag. Nach
dem „Mutterhaus“ in der
Stahltwiete 19 a in Bahren-
feld sollen weitere Cafés in
ganz Deutschland folgen.
Lippolis kann sich nicht mehr
vorstellen, wieder in einem
Büro zu arbeiten. Ähnlich
angekommen fühlt sie sich
privat in Schnelsen. Hier
gefällt ihr „alles, vor allem
der nachbarschaftliche Cha-
rakter des Stadtteils. Nur der
Name könnte irgendwie ein
wenig klangvoller sein“, so
die Nalandia-Gründerin.

Auch Toben ist in
Nele Lippolis Nalan-
dia erwünscht Foto: kk

Das Nalandia sollte so ein
Ort sein, auf den sich die ganze
Familie freut. Inzwischen ist es
sogar noch mehr, denn auch die
Angestellten aus den benach-
barten Büros, Agenturen und
TV-Produktionen in Bahrenfeld
freuen sich – ganzohneFamilien-
anschluss – über den gesunden
Mittagstisch und die entspannte
Atmosphäre.

Dass das Frühstück „Schmau-
sepause“ heißt, ein buntes Schild
auf den Bereich für „Nicht-Läu-
fer“ hinweist und es auf den Toi-
letten Deckenschaukeln gibt,
um Kleinstkinder nicht auf dem
Fußboden absetzen zu müssen,
erinnert daran, dass dasNalandia
noch etwas mehr ist als eins von
vielen hippenCafés. kk
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Wiees frühereinmalwarundheute ist
Ähnlich wie die Stadtteile Nien-
dorf und Lokstedt gehörte das
Bauerndorf Schnelsen ursprüng-
lich zur Herrschaft Pinneberg.
Schnelsenwar jedochwesentlich
ländlicher als das näher an
Hamburg liegende Lokstedt.

Zahlreiche Milchbauern präg-
ten das Dorf neben kleineren
Gewerbebetrieben und einer Zie-
gelei. Über Jahrzehnte mussten
die Schnelsener den weiten Weg
zur Eppendorfer St.-Johannis-
Kirche auf schlechten
Wegen zu Fuß gehen.
Die Holzpantoffeln und
Schuhe waren dann im-
mer sehr verdreckt. Zu
ihrem Leidwesen erhiel-
ten die Schnelsener daher
schnell den Spitznamen
„Swatthacken”. Die Ent-
wicklung vom Dorf zum
aufstrebenden Stadtteil
erfolgte in raschen Schrit-
ten. Lebten um 1803 noch
315 Menschen in dem Dorf, so
waren es um 1890 schon 810. Und
heute sind es über 29 000.

Mitte des 19. Jahrhunderts
standen Schnelsen und Burgwe-
del unter der Verwaltung des dä-
nischen Königs. Dieser wollte in
seinem Herrschaftsbereich Ver-
kehrswege schaffen. Das däni-
sche Königshaus ließ bereits Mit-
te des 19. Jahrhunderts die be-
rühmten „Kunststraßen“ errich-
ten. Gebaut wurden diese von
Altona nach Kiel (1830-1832) und
von Lübeck über Oldesloe nach
Schnelsen. Heute sind sie besser

die Schnelsener den weiten Weg
zur Eppendorfer St.-Johannis-

ten die Schnelsener daher
schnell den Spitznamen
„Swatthacken”. Die Ent-
wicklung vom Dorf zum
aufstrebenden Stadtteil
erfolgte Schrit- raschen in

Die Schnelsener Mühlewurde 1888 von dem Dorfvogt
Peter Timm errichtet, weshalb die Straße heute auch
Peter-Timm-Straße heißt. Die Mühle steht heute unter
Denkmalschutz Fotos: Schnelsen Archiv/kn

bekannt unter den Namen Hol-
steiner Chaussee und Oldesloer
Straße. Die Waren konnten nun
direkt in das dänische Altona ge-
bracht werden. Der Aufschwung
begann.

Das älteste öffentliche Ver-
kehrsmittel des Stadtteils, die
Altona-Kaltenkirchener-Eisen-
bahn, Vorgängerin der heutigen
AKN, beförderte von 1884 an Gü-
ter und Personen von Altona über
den Eidelstedter Markt bis
Schnelsen und weiter nach
Quickborn. In Schnelsen ging es
damals noch so ländlich zu, dass
Bahnfahrer, die mitfahren woll-

ten, an einem der beiden Halte-
punkte einfach ein Fähnchen
aufhängten, so dass der Zug dann
stoppte. Die Gleise verliefen teil-
weise auf der Holsteiner Chaus-
see. An Sonn- und Feiertagen
fuhren die Erholungssuchenden
mit der Bahn, aber auch mit Pferd
und Wagen über die Holsteiner
Chaussee ins Grüne. An diese Zeit
erinnert das Hotel Ausspann
(ehemals Lüdemanns Gasthaus)
an der Holsteiner Chaussee 428.

Mit steigendem Wohlstand
wurden die schon ewig bestehen-
den Bauernhöfe umgebaut. 1882
entsteht das Gut Wendlohe, das

bis 1965 eine Größe von 400 Hek-
tar umfasst und sich somit zum
größten Hof, den es in Schnelsen
je gegeben hat.

Die Schnelsener Mühle in der
Peter-Timm-Straße/Ecke Hol-
steiner Chaussee wurde 1888 als
Windmühle errichtet und bereits
ein Jahr später durch eine Dampf-
maschine von zwölf PS ergänzt.
Der erste Müller war Peter Timm,
nach dem die Straße benannt ist.
Neben der Mühle sind noch das
Mühlhaus und weitere Neben-
bauten erkennbar. Die Mühle
steht heute unter Denkmal-
schutz.

www.nie-wo.de

• Verwaltung

• Vermietung

• Verkauf

Tel. 040 / 55 97 60 20
Kulemannstieg 34, 22457 HH

www.casa100.de ©
N
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seit 1995

Wir sind Ihr
zuverlässiger
und engagierter
Partner,
wenn es um Ihre
Immobilie geht.

• Verwaltung

• Vermietung

• Verkauf
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Erholungssuchende kehrten bereits 1894 im Gast-
hof Lüdemann (heute Hotel Ausspann) an der Hol-
steiner Chaussee ein Fotos: Hotel Utspann/kn

Weitere historische Fotos von
Schnelsen zeigtWolfgang Bur-
meister vom Schnelsen Archiv
auch auf seinerWebseite www.
schnelsenarchiv.de

Blick in die Frohmestraße Die
Fassade hat sich kaum verän-
dert, nur das Turmdach fehlt
heute Fotos: Schnelsen Archiv/kn

In der aufstrebenden Grün-
derzeit entwickelte sich das Bau-
erndorf Schnelsen immer weiter
zu einer klassischen Wohnge-
gend fürArbeiter, die inder zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts
schon rund zwei Drittel der Ein-
wohner ausmachten. Schmucke
Villen wurden gebaut, die hier
und da noch in der Frohmestra-
ße und Umgebung stehen.

Von 1907 an konnten die
Schnelsener mit der legendären
Straßenbahnlinie 2 über Nien-
dorf und Lokstedt bis zum Rat-
hausmarkt fahren. Die Endstati-
on an der Wählingsallee wurde
1978 durch Busse ersetzt.

Doch schon 1968 gab es einen
entscheidenden Einschnitt, der
die Dorfidylle trübte: Nach drei-
jähriger Bauzeit wurde die Auto-
bahn 7 bis Schnelsen-Nord in
Betrieb genommen – Schnelsen
wurde durch sie geteilt, der dörf-
liche Charakter ging endgültig
verloren.

Doch das kann sich in naher
Zukunft ändern: Wenn der
Lärmschutztunnel 2018 (oder
doch etwas später?) erstellt ist,
könnten die Schnelsener wieder
über die darauf neu angelegten
Grünanlagen in ihr leises „Dorf“
zum Einkaufesbummel in die
Frohmestraße spazieren . kn

1:<?;BD)JJ)7B2J?5F .> A ,,'%" G?<=47$ A /)J@ >'>B%%M """> A !;&:8=:7I!-#B?9:5#)L)@+) A III@=:7I!-#B?9:5#)L)@+)
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Neu bei uns:
●Vitamin D-Test

mit Unterstützung

der Firma Hevert

● Caudalie-

Kosmetik mit

einemHaut-

beratungstag

am 1. 3. 2018

Ihr kompetentes Team der

Borwich Apotheke berät Sie
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600Meter
geballteFach-
kompetenz

Als ein Weg durchs Moor war der
heutige Flagentwiet bereits
1789 auf alten Karten ver-
zeichnet. Seitdem hat sich
einiges getan. Besonders
breit ist die knapp 600
Meter lange Straße
zwischen Holsteiner
Chaussee und Pinne-
berger Straße zwar noch
immer nicht, doch an ihr

findet sich jede Menge
Gewerbe. Die angesiedel-

ten 19 Fachbetriebe bieten
unter anderem Serviceleistungen

wie Baustellensicherung, Schrott-
und Rohstoffhandel oder Rohrleitungsbau. Bauunternehmen,
Kunststoff-Verarbeitung und Metallbau. Außerdem werden im
Flagentwiet Backwaren für eine Backkette produziert, Liefe-
rungen durch eine Fachspedition verschickt oder Möbel und
Innenausstattungen fachkundig für Privatleute aber auch Fir-
men geplant und montiert. Jede Menge Fachkompetenz also
an einem gerade mal 600 Meter langen ehemaligen Moorweg.

Hier drei ganz unterschiedliche Beispiele: cc

KLIEWEGMBH
Behälter-,Rohrleitungs-undApparatebau
Ursprünglich in Lokstedt an-
gesiedelt zog die Kliewe GmbH
vor vier Jahren in den Flagen-
twiet nach Schnelsen.

Die Geschichte des Unter-
nehmens begann aber schon
1959, als Kupferschmiedemeis-
ter BrunoKliewe seinenHand-
werksbetrieb gründete. Im
Flagentwiet beträgt die Pro-
duktionsfläche dreitausend
Quadratmeter, über 250Mitar-
beiter sind aktuell bei demUn-

ternehmen beschäftigt. Sie
stellen unter anderemBautei-
le oder –gruppen für Behälter,
Apparate und Rohrleitungen
her. Kunden von Kliewe sind
zum Bespiel Luftfahrtunter-
nehmen oder Brauereien. Für
das DESY-Projekt entwickel-
ten sieRohrleitungs- undKüh-

lungssysteme. cc

! Kliewe GmbH, Flagentwiet
42, Schnelsen, Tel. 5558680,
www.kliewe.de

Seit vier Jahren im Flagentwiet, seit über 50 Jahren im Ge-
schäft: Das Unternehmen Kliewe gehört zu den führenden
im Bereich des industriellen Anlagen- und Rohrleitungsbaus

Als ein We
heutig
1789
zei
ei
b
M

C
b
im

fin
Gew

ten 19
unter and

wie Baustellen

F
o
to
:p
r

! 8!%!:FZ,>9.\ !B WF>D* L <GX
! E;:!)9)<N 0)92!,) A 06
! 4.FBB*BK ;!B,*BK PFC!B!*>*B
! IMH)9)<5J49' 4<* 394,O
! Y!BZF,9B%<J 9B, 0!<!:*B\F>:*B

! D)!<J?<**94,O
! 5ZF\F:,>9.\ D!< =E
! /!<5)<:?59;<)< A 6C9;=?5)9!?M
! 2*V:!Z,>9.\ NTH;H F9( 2J4#!>:<M

! BK.N 05)=:)M?<')95!$4<$)<

I9;#=)759?-) P

++(&" GG@0,#<)M7)<
2*Z*(AB[
WFV[

!B(A?,>9.\<*>7!.*J]FB<*BH,*
XXXH,>9.\<*>7!.* ]FB<*B ,*

E)EJ'' EE )E ++
E)EJ'' EE )E +)

A 1?77@ L 6)J)9>4<$7>!M*)9 != )!$)<)< I;5;754*!; A

XXXH,>9.\<*>7!.*J]FB<*BH,*

8MM) 394,O*!)<75M)!754<$)< ?47 )!<)9 G?<<* %

■Griechische
Spezialitäten

■Fischspezialitäten

■Mittagstisch
Mo-Sa 11.30-14.30 Uhr

Familie Makrigiannis
freut sich auf
Ihren Besuch.

HH-Schnelsen · Riekbornweg 16 · Tel. 970 78 235
www.hellas-schnelsen.de

Mo-Sa 11.30-14.30 u.18-23, So und feiertags 12-22 Uhr, Di Ruhetag
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Schnelsener Büchereck ©
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Wir legen Bücher ans Herz,
nicht in den Versandkarton!
Telefon: 040 - 559 25 31

Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de

online-shop: www.schnelsener-buechereck.de

Lesetipps und unseren Veranstaltungskalender inden Sie vor Ort

oder auf unserer Internetseite

Schnelsener Büchereck · Glißmannweg 7 · Hamburg-Schnelsen

Wir legen Bücher ans Herz,
nicht in den Versandkarton!

Telefon: 040 - 559 25 31

Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de

Onlineshop: www.schnelsener-buechereck.de

Lesetipps und unseren Veranstaltungskalender inden

Sie vor Ort oder auf unserer Internetseite.

Schnelsener Büchereck · Glißmannweg 7 · Hamburg-Schnelsen

.8> /@<#>=@' 6@"@< ,7$;(
+91) 2;> 5!@&8038<:
?%> -0'"* 7'" 5@@40>:@'

Telefon: 040 - 559 25 31

Mail: service@buechereck.de

Onlineshop: www.schnelsener-buechereck.de

Wir machen weiter!

Schnelsener Büchereck · Glißmannweg 7 · Hamburg-Schnelsen
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Zywietz InnenausbauGmbH

Mit der Fabrikation von Klein-
möbeln, gegründet von Seni-
orchef Gerhardt Zywietz, be-
gann der Familienbetrieb 1954.

Daraus entwickelte sich
zunächst ein Möbelhandel, in
den 80er Jahren spezialisierte
sich die Firma unter Leitung
vonKayZywietz aufden Innen-
ausbau. Privatkunden benöti-
gen die Reparatur einer Schub-
lade oder wollen ihr Dach aus-
bauen, bei einer Verwaltung
müssen die Decken abgehängt

oder in einemBüro ein undichtes
Fenster instand gesetzt werden?
Alles kein Problem - der Schnel-
sener Handwerksbetrieb verfügt
über Fachwissen seit Jahrzehn-
ten. Von 1956 an ist der Betrieb
im Flagentwiet 29. Drei Auszubil-
dende (Tischler), acht Gesellen
und einMeister sorgen aktuell für
praktische oder auch gemütliche
Lösungen beim Innenausbau. cc

! Zywietz Innenausbau,
Flagentwiet 29, Schnelsen,
Tel. 550 75 35, Zywietz-GmbH.de

ZeppelinRentalGmbH
Auf demFirmengelände im
Flagentwiet 77 sind seit dem Jahr
2009 Rot undWeiß die vorherr-
schenden Farben.

Über dem weißen Firmenge-
bäudeprangt ingroßenLetternder
Schriftzug „Zeppelin“ in Weiß auf
rotemGrund. ImHof stehen unter
anderem allerhand mit roten und
weißen Streifen versehene Gitter
und Leitkegel, wie man sie von
Straßenbaustellen kennt. Denn
hier sitzt das Kompetenz-Center
für Baustellen- und Verkehrs-
sicherung von Zeppelin Rental.
Knapp 25Mitarbeiter arbeiten am

von Haiko Bollmann geleiteten
Standort. Sie kümmern sich
darum, dass der Straßenverkehr
in Städten, auf Werksgeländen,
LandstraßenoderderAutobahn
sicher an Baustellen vorbeiflie-
ßen kann. Aufträge für die Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen
bekommtdasUnternehmenvor
allem von Bauunternehmen,
KommunenoderBehörden. cc

!Zeppelin Rental GmbH,
Flagentwiet 77, Schnelsen,
Tel. 5210221-0, www.zeppelin-
rental.de/mietstationen/
hamburg-schnelsen

Mitarbeiter richten eine Baustelle ein: Die rot-weißen Baken
werden auf Füße aus Recycling-Kunststoff montiert Foto: pr

Seit 1956 im Flagentwiet: Die Firma
Zywietz Innenausbau (li). Unten:
Tischler-Azubi Bryan Thiel, Myriam
und Kay Zywietz und Tischlermeister

Hans Peter Neitzel (v.li.) Fotos: cc
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Und so einfach geht´s: Bestellen Sie telefonisch oder wählen Sie im Online-

Shop Ihre gewünschten Lebensmittel aus und bestimmen Sie selbst den

Zeitpunkt der Lieferung. Wir liefern Ihren Einkauf ganz bequem bis an Ihre

Haustür oder Sie holen die bereits gepackten Einkaufstüten im Markt ab.

Probieren Sie es aus und entdecken Sie unsere Produktvielfalt jetzt auf:

www.edekanord-shop.de
Kostenlose Service-Hotline: 0800 130 130 5 (Mo.– Sa. 08:00 – 20:00 Uhr)

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
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25462 Rellingen (Nord / Süd)

25469 Halstenbek

25474 Ellerbek

25474 Tangstedt

25474 Bönningstedt

25474 Hasloh

Hamburg (22457 Schnelsen /
22457 Niendorf /
22523 Eidelstedt)

AAAAAAAAAAAAAA
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Testbetrieb imSchnelsen-Tunnel
Es geht voranmit demLärm-
schutzdeckel. Doch bevor die
Weströhre für denAutobahnver-
kehr freigegebenwerden kann,
müssen die Tunnelportale und
Lärmschutzwände installiert und
die gesamte Sicherheitstechnik
aufwendig getestetwerden.Wo-
chenblatt-Redakteurin Natascha
Gotta hatmit Florian Zettel, Spre-
cher der verantwortlichen Pro-
jektgesellschaft Via Solutions
Nord, über die nächstenArbeits-
schritte, die Technik und den
Zeitplan gesprochen.

Niendorfer Wochenblatt:Was

muss aktuell noch in der West-

röhre und in der Ein- und Ausfahrt

des Lärmschutzdeckels gemacht

werden?

Florian Zettel:DiePortalbereiche
an der Tunnelein- und ausfahrt
müssen noch fertiggestellt wer-
den. Die Lärmschutzwände ent-
langderA7werdenaufgestellt.Die
Hub-Dreh-Schranken, die eine
Neuheit imDeutschenAutobahn-
netz darstellen, werden noch in-
stalliert. Sie dienen später als
Sperr- und Leiteinrichtung für ei-

ne gezielte und automatisierte
Verkehrsführung. Dann gibt es
noch Restarbeiten in den Berei-
chen InnenausstattungVerkehrs-
undBetriebstechnik.Dazugehört
die übergeordnete Leittechnik,
welche die Visualisierung der
technischen Anlagen im lokalen
Betriebsgebäude und in der Tun-
nelleitzentrale Elbtunnel sowie
die Steuerung/Schnittstelle der
verschiedenenSystemeunterein-

ander ermöglicht. Die Abstim-
mungder Systemeaufeinander ist
wichtig fürdieSicherheit. Einkon-
kretes Beispiel: Der Brandmelder
erkennt ein Feuer und gibt eine
Meldung an die Leittechnik wei-
ter. Diese löst eine Tunnelsper-
rungausundschaltet dieTunnel-
beleuchtung auf 100 Prozent.

NW:Wann soll der Testbetrieb in

der Weströhre starten?

Zettel:EsgibtmehrerePhasender
Inbetriebnahme, dazu gehört
auch der Probebetrieb. Die erste,
interne Inbetriebnahme, wird in
diesemMonat beginnen.

NW:Wie lange wird der Testbe-

trieb voraussichtlich andauern?

Zettel:Der Probebetrieb, der oh-
neVerkehr läuft, startet imFebru-
ar und wird bis zur Verkehrsfrei-
gabe derWeströhre im 2. Quartal
dieses Jahres andauern. Erst mit
derVerkehrsfreigabedarf derVer-
kehr durch dieWeströhre laufen.

NW:Wer ist am Testbetrieb

beteiligt?

Zettel: Der Probebetrieb wird
durchMitarbeiter der Projektma-
nagementgesellschaftDEGES,des
Hamburger Landesbetrieb Stra-
ßen, Brücken und Gewässer, Po-
lizei, Tunnelbetriebund–Tunnel-
sicherheit und Feuerwehr vorge-
nommen. Vorab werden die Mit-
arbeiter der Tunnelbetriebszent-
rale sowie Einsatzkräfte auf die
neuen Sicherheitssysteme ge-
schult. Danach testen die Behör-
denvertreter die gesamte Anlage.

VSN-Sprecher Florian Zettel steht im Treppenhaus des so
genannten Betriebsgebäudes und Schaltzentrale des Lärm-
schutzdeckels. Das Gebäude steht unterhalb der Heidloh-
straße, in Höhe der Hausnummer 56 Foto: ngo

1 RAUM FÜR HAARE
Frohmestr. 92 · Schnelsen

Tel.040 – 559 61 70
www.1raumfuer-haare.de

©
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! professionelle

Braut- und

Steckfrisuren

! Make-Up Beratung

! Haarfarbe

in Perfektion

mit Paintings,

Strähnen und

Globalfärbung

! Präziese

Schnitte

Offen für
jeden Style
und perfekt
für alle
Anlässe!

DEKOSTOFFE · SONNENSCHUTZ · TEPPICHBODEN · MÖBELSTOFFE

W I R P O L S T E R N

HH-OTTENSEN · BAHRENFELDER STR. 71 · TEL. 39 60 93 · 10-19, SA 10-16

HH-SCHNELSEN · FROHMESTR. 19 · TEL. 559 35 56 · 10-19, SA 10-14

WWW.HELM-UND-HELM.DE
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UnscheinbarDas schlichte Gebäude, das neben der Behelfs-
brücke Heidlohstraße steht, ist das Betriebsgebäude des
Tunnels (Aufnahme von November 2017). Darin befindet sich
künftig die gesamte Technik Fotos: ngo

Funktional Ein Blick in das
Betriebsgebäude. Vom Flur im
ersten Stock gehen zahlreiche
Türen ab, hinter der sich auch
die Notstromanlage befindet

BatterieraumWichtig für
die unterbrechungsfreie
Stromversorgung

NW:Können Sie ein Havarie-Sze-

nario skizzieren, das durchgespielt

werden soll?

Zettel: Es wird zum Beispiel eine
kontrollierte Brandsimulation
stattinden, um die Brandmel-
de-Anlage und sämtliche invol-
vierte Sicherheitssysteme zu
testen. Es wird dabei geprüft, ob
die Kameras im Brandfall auto-
matisch den Brand innerhalb von
15 Sekunden erkennen und dar-
aufhin der automatisierte Sicher-
heitsmechanismus greift. Dann
startet die Sperrung des Tun-
nels, die Lüftung geht an und die
Beleuchtung fährtauf100Prozent.

NW:Wie viele Fluchttüren gibt es

zwischen den beiden Röhren?

Zettel: Es gibt neun Fluchttüren
je Röhre. Der Abstand zwischen
den Fluchttüren liegt bei etwa 60
Metern. Damit ist der Abstand
deutlich geringer als die gesetzli-
cheVorgabe von300Metern.

NW:Was ist der Unterschied

zwischen einer Notrufstation und

Notrufsäule?

Zettel: Eine Notrufanlage besteht
aus mehreren Komponenten.
Dazu gehört etwa eine Notruf-
sprechstelleundeinFeuerlöscher.

EineNotrufsäuleisteineFernspre-
cheinrichtung, um einen Notruf
abzusetzen. Diese sind direkt mit
der Tunnelzentrale verbunden,
von wo aus alle erforderlichen
Maßnahmen eingeleitet werden.
In Tunneln ab einer Länge von
400Metern sind in einemAbstand
von maximal 150 Metern Notruf-
stationen vorgeschrieben. Diese
sinddirektmit der Tunnelzentrale
verbunden. Von dort aus werden
alle erforderlichen Maßnahmen
eingeleitet. In Schnelsen haben
wir durchschnittlich alle 60 Meter
einen Notausgang und im Durch-

schnitt alle 150 Meter eine Not-
rufstation. Nach Fertigstellung
werden die Notruf-Stationen und
Portale mit zehn Notrufsprech-
stellen ausgestattet sein. Wäh-
rend die Oströhre gebaut wird,
wird eine erweiterte Notrufanlage
im Tunnel installiert. So können
Verkehrsteilnehmer aus beiden
FahrtrichtungenHilfe rufen, ohne
die Fahrbahnen überqueren zu
müssen. Im Bereich der Mittel-
wand der Tunnelröhre in Fahr-
trichtung Flensburg (Oströhre,
Anm. d. Red.) werden zusätzliche
Notruftelefone an allen Fluchttü-

Im Jahr 1951 eröfnen der aus Sieben-

bürgen stammende Fleischermeister

“Michel” und seine Frau Maria Durst

ihr erstes Fleischerfachgeschäft in der

Bundesstraße in HH. Vier Jahre später

siedelt das Paar in die Fuhlsbüttler

Straße 159 über. Seit 1979 sind Flei-

schermeister Michael Durst und Ehefrau

Ilona im Familienbetrieb tätig. 1988

übernehmen Michael und Ilona Durst

das elterliche Geschäft oiziell. 2009

entscheidet sich das Ehepaar, eine ei-

gene Manufaktur, zunächst mit einem

Partner, in HH-Schnelsen zu errichten.

Seitdem ist aus dem „Einmannbetrieb“

ein expandierendes Familienunterneh-

men mit mehreren Filialen entstanden.

Die Töchter Jasmin Möding (geb. Durst)

betreut die Filialen und Laura Durst hat

im Januar 2016 DieFeinschmecker

Catering GmbH neu gegründet. Flei-

schermeister Mike Griesch, der Enkel

von “Michel” Durst, ist Produktionsleiter

der hauseigenen DieFeinschmecker

Manufaktur GmbH. Aufgestiegen

zum Obermeister der Fleischerinnung

Hamburg und Vizepräsident des deut-

schen Fleischerverbands, steht der

Name Michael Durst nun wie kaum ein

anderer für Verantwortung im Flei-

scherhandwerk und hohe Qualität der

Produkte.

Neben den hauseigenen Spezia-

litäten wie der von Gastronomen ge-

schätzten Kalbsbratwurst, Hamburger

Gekochten und den unterschiedlichsten

Grillwurstinterpretationen aus aller

Welt bietet die Manufaktur hochwer-

tige saisonale Fleischartikel aus eigener

Selektion. Bis hin zum „Black Label“

Dry Aged Fleisch. Unsere umfassende

Produktpalette richtet sich dabei nach

Ihren individuellen Wünschen.

Täglich bieten wir Ihnen auch unseren

hausgemachten Mittagstisch an.

DieFeinschmecker stehen für Haus-

mannkost und regionale Köstlichkeiten.

Auch im Bereich Catering haben wir uns

zur Aufgabe gemacht, Ihre Veranstal-

tungen zu etwas ganz Besonderem zu

machen. Dabei ver-

stehen wir uns nicht

als einfacher Party-

service in Hamburg.

Vielmehr wollen wir

bei unserem Angebot mit viel Liebe

zumDetail, Frische, Qualität und Leiden-

schaft überzeugen! In unserem Angebot

indet sich für jede Veranstaltung das

passende Gastronomie-Konzept. Egal,

ob Sie eine Hochzeit, einen Geburtstag

oder ein Firmen-Event planen. Unge-

zwungen oder elegant – wir kreieren

und servieren Ihnen stets erlesene Ge-

richte aus eigener Herstellung. Vom

klassischen Bufet über kreative Krea-

tionen von Fingerfood bis hin zu edlen

Menüs oder rustikalen Fleischspeziali-

täten. Beste regionale Zutaten trefen

hierbei auf fachmännisches Können und

viele überraschende Ideen.

Eine persönliche Beratung oder Anfrage

könnenSieüberdenfolgendenKontakter-

halten:Anfrage@diefeinschmecker-

catering.de, Tel. 040-52 47 72 460

Fleischereifachgeschäftf e,
Manufaktk urundCatering

Besuchen Sie uns auch gern in unseren Filialen

und lassen Sie sich von uns beraten:

n Schnelsen, Frohmestraße 32

Tel. 040 – 55 03 168

n Rindermarkthalle St. Pauli,

Neuer Kamp 31, Tel. 040 – 42 10 64 99

nMercado-Altona, Ottenser Haupt-

straße 1, Tel. 040 – 64 56 81 13

www.diefeinschmecker.de

www.diefeinschmecker-catering.de

DieFeinschmecker –Fleischerei Durst,
ein Hamburger Traditionsbetrieb!
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Gesperrt Die A7-Auffahrt Schnelsen in Richtung
Hamburg ist eine komplette Baustelle und wird vor-
aussichtlich erst Mitte 2019 wieder befahrbar sein

Verkehrsführung Die ersten elektrischen Verkehrsschilder
in der Weströhre sind bereits im Betrieb und sichern den
Baustellenverkehr Fotos: ngo

FürdieSicherheit

Der Schnelsen-Tunnel ist mit
modernster Sicherheitstech-
nik ausgestattet: 60 hoch-
auflösende, extern gesteuer-
te Kameras überwachen den
Verkehr. Sie können auch im
Tunnel laufende Personen,
Rauch oder stehende Fahr-
zeuge erfassen und binnen 15

Sekunden Abweichungen
erkennen. Für Alarme,
Notfalldurchsagen,
Evakuierungen und
sogar für gezielte An-
sprachen gibt es im
Tunnel und im Vorfeld

66 so genannte Grenz-
flächen-Hörner und 20

Richtlautsprecher. Im Umfeld
des Tunnels werden Sicht-
weiten, Niederschlag,
Lufttemperatur und -feuch-
te, sowie sogar der Fahr-
bahnzustand und die Fahr-
bahntiefentemperatur ge-
messen. Das passiert an ins-
gesamt fünf Standorten, da-
von drei in den Vorfeldern
des Tunnels Schnelsen und
zwei im Überlappungsbe-
reich Stellingen. ngo

zeuge er
Sekun

erk
No
E
so
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Tu

66 s
fläche

ren an der Wand montiert. Diese
werden mit dem Notrufsystem
verbunden.

NW: Im Zuge des Autobahn-Aus-

baus soll auch die Autobahnbrü-

cke Schleswiger Damm saniert

werden. Was wird dort genau ge-

macht?

Zettel: Der Bereich Schleswiger
DammwirdbisEnde2018umfas-
send saniert. Neben der Instand-
setzung des Brückenbauwerks
Schleswiger Damm werden in
diesem Bereich auch Lärm-
schutzwände aufgestellt. Diese
werden, je nach Standort, eine
Höhevon4,50bis 7Meternhaben
und östlich und westlich entlang
der A7montiert.

NW: Soll der Bau der Oströhre
auch im Drei-Schichtbetrieb,

also inklusive Nachtarbeiten,

erfolgen?

Zettel: Wie bereits beim Bau der
Weströhre wird die ARGE A7 bei
BedarfundnachAbstimmungmit
den zuständigen Behörden im
Mehrschichtbetrieb arbeiten.
Lärmintensive Arbeiten dürfen
nachts aber nicht durchgeführt
werden. Wir werden wie auch in
derVergangenheit, dieAnwohner
vorab informieren.

Wir übernehmen

Tapezierarbeiten sowie

Malerarbeiten im Innen- und

Außenbereich, für Privatpersonen,

Hausverwaltungen, Architektur-

büros und Versicherungen.

Malereibetrieb Kühl
Königskinderweg 82 • 22457 Hamburg

Tel. : 040 – 550 87 59 • www.malerkuehl.de

Traditions-
unternehmen
seit mehr als
45 Jahren inSchnelsen.

©
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Hundebesitzer haben in Schnel-

sen vieleMöglichkeitenmit ihren

Vierbeinern spazieren zu gehen.

DasNiendorferWochenblatt hat

einen Experten gefragt, welche

Routen und Ziele sowohl Auslauf

als auch Spaß garantieren.

Schnelsen gilt als familien-
freundlicher Stadtteil und ist als
naturnahe, grüne Wohngegend
direkt an der Grenze zu Schles-
wig-Holstein beliebt. Auch für das
Leben mit Hund sind die Voraus-
setzungen gut: Viele Familien,
Paare, aber auch Menschen, die
alleine leben, haben einen treu-
en, vierbeinigen Weggefährten.
Für den täglichen Auslauf gibt
es im Stadtteil attraktive Ziele.
Hundeexperte Peter Dominiak
vonderSchnelsenerHundeschule
„4 our way“ hat mehrere, je nach
Wohnlage, fußläufige Tipps für
den entspannten Ausflugmit dem
Hund: „Besonders empfehlens-
wert ist das Gebiet im nordöst-
lichen Schnelsen beginnend ab
der Straße Niendorfer Grenzhaus
(abgehendvonderOldesloer Stra-
ße). Hier gibt es eine riesige, nicht
eingezäunte Hundefreilauffläche
sowieeingroßesWaldareal.“Auch
der Kollauwanderweg (zum Bei-
spiel zu erreichen über den Vie-
lohweg)bietedieguteGelegenheit
für viel Auslauf.
Wer eine län-
gere Tour

plant, gelangt über den Wander-
wegdirekt insNiendorferGehege.

Im westlichen Schnelsen emp-
fiehlt der Hundeprofi das Gebiet
rund um den Schnelsener Moor-
graben, ab der Straße Flagentwiet.
Undnatürlich ist auchderWasser-
mannpark für eine Ausgehrunde
mit dem Hund ideal, hier gibt es
ebenfalls eine ausgewieseneHun-
dewiese.

An allen Orten gilt, wie im
gesamten Hamburger Stadtge-
biet, Leinenpflicht: und zwar auf
allenWegen, auch imWaldgebiet.
Vor allemwährend der Setzzeiten
ist das Anleinen zum Schutz der
Wildtiere unabdingbar. „Hier darf
es aber auch die lange Leine von
bis zu fünf Metern sein“, meint
der Hundetrainer, der nach §11
des Tierschutzgesetzes zertifiziert
ist. Eine Ausnahme besteht ledig-
lich für Hunde mit Leinenbefrei-
ung: Hierfür bedarf es einer ent-
sprechendenGehorsamsprüfung.
Der Halter muss nachweisen, den
Hund kontrolliert führen zu kön-
nen. „Grundsätzlich rate ich aber
auch jedem anderen Hundebe-
sitzer zu einer guten Sachkunde
über das eigene Tier, zumBeispiel
über die Rasse. Nur so ist das indi-
viduelle Verhalten des Hundes
einschätzbarundinderFolgekon-
trollierbar“, so der Experte. Sein
Tipp: „Um einem ungehorsamen
Hund Gehorsam beizubringen,
ist in der Regel eine Änderung der
eigenenEinstellungderwichtigste
Schritt.“ Viele Schnelsener Hun-
debesitzer kennt Peter Dominiak
persönlich, schließlich ist er selbst
mit den eigenen Vierbeinern in

Schnelsen unterwegs. „Auch
wenn mir immer mal wie-
der Fehler auffallen, sind
die meisten Menschen
im Umgang sehr bemüht
und nehmen Rücksicht
auf andere.“ kh

Gibt gute Tipps
fürs Gassi gehen:

Hundeexperte
Peter Dominiak

mit seinen
Hunden

Naaly und
Charly
Foto: kh

Gassigehen
imGrünen

Der neue Kia Picanto.
Bereit für mehr.

Kia Picanto 1.0 EDITION 7

für € 9.990,–

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Mehr Platz im Innenraum, mehr Platz im Kofferraum, mehr Stil und mehr Komfort:

Der neue Kia Picanto steht für alles, was in der Stadt mehr Fahrspaß macht. Freuen

Sie sich auf die vielen Highlights des neuen Kia Picanto:

Berganfahrhilfe • Bordcomputer • Dämmerungssensor • Kia Radio mit RDS- und
MP3-Funktion¹ • Tagfahrlicht • USB- und AUX-Anschluss¹ • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,3; außerorts 3,6; kombiniert 4,2. CO2-
Emission: kombiniert 97 g/km. Effizienzklasse: B. Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der
jeweils geltenden Fassung) ermittelt.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. Besuchen Sie uns und
erleben Sie den neuen Kia Picanto bei einer Probefahrt.

Tecius & Reimers Automobile oHG

22457 Hamburg • Holsteiner Chaussee 172–178 • Tel.: 040 55 44 99 0

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter
www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie
1 Nur mit kompatiblen Geräten. Bitte wenden Sie sich für nähere Details an uns.

Holsteiner Chaussee 371a

22457 HH-Schnelsen

www.autowelt-kummerfeld.de

KFZ-und Automatik-
Getriebe Reparatur

KFZ-Meister Lars Kummerfeld

Automatik-Getriebe-Service
Uwe Faßbender

Reparaturen
aller Marken
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Autowelt
Kummerfeld

Scheibenfrostschutz

1l statt € 6,90 nur € 4,90
(bis 31.03.18)
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Die winzigen
Zwergfleder-
mäuse sind mit
bloßem Auge
kaum zu erken-
nen, wenn sie
am Himmel
kreisen Foto: NABU

Frösche und an-
dere Amphibien
werden durch ei-
nen Amphibien-
schutzaktion in
Schnelsen in
ihrem Bestand
erhalten
Foto: NABU /B. Scheel

VonFledermäusen,Erdkröten
und Waldohreulen
Schnelsen ist ein naturnaher Stadtteil am Rande Hamburgs.
Dort trifft die Stadt unmittelbar auf das Land. Durch
die schöne städtische Randlage ist es in Schnelsen möglich,
noch auf eine relativ gute Vegetation und Tierwelt zu schauen.
Wermit „naturinteressiertemAugen” unterwegs ist, wird immer
etwas Besonderes entdecken, eine Libelle am Teich oder ein
Schmetterling im Garten. Doch der Stadtteil wird sich durch
Bebauung und Nachverdichtung verändern. Der Senat hat große
Pläne: Mehr Langgraswiesen, mehr Totholzbereiche, mehr
Artenvielfalt. In ausgewählten Bereichen wie Parks und Natur-
schutzgebieten soll die Stadt in den kommenden Jahren
kontrolliert verwildern. Dafür legt der Senatmit Unterstützung
des Bundes ein neues Großprojekt namens „Natürlich
Hamburg!“ auf – die erste Initiative dieser Art in einer deut-
schen Großstadt. Für die Entwicklung von Schnelsen sicher
eine sinnvolle Maßnahme. kn

Sie sehen mit ihren Ohren,
fliegen mit ihren Händen und
rasen mit bis zu 880 Herz-
schlägen pro Minute durch die
Dunkelheit. Fledermäuse gibt
es seit 50 Millionen Jahren. An
Schnelsens Gewässer und im
Moor sind seit einigen Jahren
vier unterschiedliche Fleder-
mausarten zu beobachten.
Besonders zart sind die
Zwergfledermäuse. Sie sind
maximale 5,1 Zentimeter groß
und haben ein Gewicht von
nur 5 Gramm - gerade mal so-
viel wie zwei Stück Würfelzu-
cker. Neben diesen winzigen
Geschöpfen gibt den großen
Abendsegler mit seinen langen
schmalen spitzen Flügeln, der
mit seiner Flügelspannweite
von 32 bis 40 Zentimeter mü-
helos eine Geschwindigkeit
von bis zu 50 Stundenkilome-
ter erreicht.
Mittels eines Bat-Detektors,
der die für den Menschen
nicht hörbaren hochfrequen-
ten Rufe der Fledermäuse in
hörbare Laute umwandelt,

konnte der NABU im Schnelse-
ner Moor und am Rückhalte-
becken Grothwisch auch Was-
serfledermäuse bei der Jagd
beobachten. Die mittelgroßen
Fledermäuse haben auf dem
Rücken eine mittel- bis dun-
kelgraue Fellfarbe, die Bauch-
seite ist grauweiß. Auffallend
groß sind die borstenbehaar-
ten Füße.
Wer also in lauer Sommer-
nacht sich an das Ufer des
Teichs am Grothwisch macht,
kann getrost sein Mücken-
schutzmittel zu Hause lassen,
denn dann sind die nächtlichen
Insektenvertilger aktiv auf
Beutejagd.
„Bedauerlicherweise fehlen
uns die Aufenthaltsquartiere
dieser Tiere und deshalb sind
wir bei Fällung eines älteren
Baumes besorgt, es könnten
Quartiere, beispielsweise in al-
ten Spechthöhlen, für die
Wasserfledermäuse verloren
gehen“, erklärt Dieter Sieben-
eicher von der NABU-Gruppe
Eimsbüttel.

Zugegeben, die Chance, in den Tagen vor
Ostern einen Osterhasen im Stadtteil

Schnelsen zu erblicken, ist deutlich geringer,
als eine Kröte zu sehen. Tausende von Kröten
machen sich an Ostern auf den Weg durch die
Stadt. Die wanderfreudigen Amphibien begeben
sich jeden Frühling zur Laichablage an ihren Geburts-

ort zurück. Damit die Kröten auf ihrer Prozession geschützt
sind, errichteten rund 100 NABU-Freiwillige Schutzzäune an

Straßenrändern vom Grootwisch und Schnelsener Weg. So ge-
langen die Tiere dort nicht auf die Fahrbahn. Rückhaltebecken
und Teiche im Norden Schnelsens sind Laichgewässer für Erd-
kröten und Grasfrösche. Von hier aus verteilen sich die Tiere in

Parkanlagen und landwirtschaftlich genutzte Flächen.

Auf Bäume angewiesen sind Eichhörnchen,
von denen es noch viele auf den Bäumen im
Wassermannpark zu beobachten gibt. Die
possierlichen Tiere profitieren von den Ha-
selnusssträuchern in der Grünanlage. Der
verhältnismäßig neue Park, der erst 1955 fer-

tig gestellt wurde, dehnt sich auf 28 000 Quad-
ratmeter aus und besitzt neben vielen Wasserflä-

chen auch eine recht große Artenvielfalt an Bäumen. Der Name
„Wassermannpark” gehört übrigens nicht zu den hübschen Stra-
ßennamen aus dem „Märchenviertel“ Schnelsens, sondern geht
auf eine traurige Episode hamburgischer Geschichte zurück.
Namenspatin ist ein kleines polnisches Mädchen
namens H. Wassermann, die eines der getöteten
Kinder vom Bullenhuser Dammwar.

Amphibien
müssen
geschützt
werden

Eichhörnchen
–beliebte
Baumhüpfer

Eichhörnchen fühlen
sich auf den Bäumen im
Wassermannspark wohl

Foto: fotolia

Batmans
winzige
Kollegen
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Bedingt durch die Rand-
lage Schnelsens sind in der
Feldmark und den noch vor-
handenen grünen Inseln,
viele verschiedene Tierarten
zu beobachten. Als gängige
Vogelarten sind hier Amseln,
Meisen, Rotkehlchen, Haus-
sperlinge, Kleiber und Zaunkö-
nige, sowie Rabenvögel noch
gut vertreten. Auch Bunt- und
Grünspechte lassen sich in den
Grünanlagen von Schnelsen
beobachten.

Verschwunden sind aus dem
früheren, mehr bäuerlich
geprägtem Schnelsen, die vie-
len Haussperlinge, die nur noch
vereinzelt vorkommen. Auch
die Mehlschwalbe, die gern
ihre Jungen in lehmverputzten
Nestern unter geschützten
Dachvorsprüngen ausbrütet,
ist verschwunden. „Der letzte
BestandMehlschwalben dürfte
der Renovierung des Hauses

Frohmestraße/
Ecke Heidloh-
straße zum
Opfer
gefallen
sein”,
bedauert
Christa

Fischer,
Expertin der

Ornithologie vom
NABU Eimsbüttel.
„Durch den Abriss
alter Häuser und
neuen Heizungsan-
lagen bei Neubauten
ohne Schornsteine
werden leider auch die

Dohlen weniger werden,
die bislang noch an vielen

Stellenmit ihren auffallenden

Rufen zu hören sind.” Christa
Fischer nimmt seit vielen Jah-
ren an einem Beobachtungs-
programmder Staatlichen
Vogelschutzwarte
Hamburgs teil, den
sogenannten Gar-
den-Birds. Dabei
werden von
November bis
März die Vogel-
arten undmaxi-
male Anzahl im
persönlichen Umfeld
gezählt. „ Die Artenviel-
falt hat sich bislang nicht stark
geändert, aber die Anzahl der
einzelnen Arten ist deutlich
geringer geworden.” So findet
man immer noch durchziehen-
de Schwärme von nordischen
Erlen- und Birkenzeisige. Von
den Zugvögeln sind Stare,
sowie Zilpzalpe, Mönchgras-
mücken und Singdrosseln zu
erkennen. Auch sind Rot-,
Wacholder-, undMisteldros-
seln, sowie der prächtige Sei-
denschwanz zu beobachten.

o
w

Doh
die bi

Stellenm

NABU
schlägtAlarm:
ZahlderVögel
nimmtab

Lautlos ohne jede
Bewegung, das Gefie-

der leicht aufgeplustert
undmit halbaufgerichteten
Federohren hatten im vergange-
ne Herbst zwei jungeWaldohr-
eulen ihren Schlafplatz in einer
Birke am Königskinderweg
eingerichtet. Charakteristisch
fürWaldohreulen ist die Bildung
von „Schlafgemeinschaften“
während desWinterhalbjahres.
Ab dem Spätherbst finden sich
die Vögel in mehr oder weniger
großen Gruppen zusammen
und verbringen gemeinsam den
Tagschlaf.

Waldohr-
eulen-

dieheimlichen
Nachbarn

Wintervogel
Eine kecke

Haubenmeise
Foto: NABU

Pssst!Waldohreulen haben
große Lauscher Foto: fotolia

Jetzt ausprobieren:
„in geselliger Runde
geht‘s vieles besser“

Im Angebot:
• Stabiler Rücken • Muskelstärkung • Atemtraining für

mehr Sauerstof im Blut • Herzkreislauftraining für ein

gesundes Herz • „10 Jahre jünger“ Therapie

• Optimale Trainerbetreuung • Themenvorträge

Gesundheit –
Jetzt vorsorgen für viele vitale Jahre!

Jetzt Star
ten!

3 Monate

für € 99,-

©©
N
W

Angelockt von einem

Werbe-Flyer für ein

3-monatiges Senioren-Trainiungs-

programm ging ich ins Racket Inn,

um mir die Gegebenheiten vor

Ort anzusehen. Beeindruckend

war die Bereitschaft der

Trainer bei der Erstellung eines

Trainingsprogramms und der

Einweisung an den Geräten. Auch

spätere Überwachungen wurden unaufdringlich und

konstruktiv durchgeführt. Erwähnenswert ist generell die

Freundlichkeit und Bereitwilligkeit des Teams. Ich fühle

mich gut aufgehoben und habe mich schon nach ein

paar Wochen gefragt, warum ich das nicht schon lange

gemacht habe“.

Niels-Peter

Oelkers, 71 J.

KÖNIGSKINDERWEG 200

22457 HH[SCHNELSEN

TEL 559 87 90

WWW.RACKETINN.DE
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Informierenund
ausprobieren
„Gesundheit ist die erste Pflicht
im Leben“ hat einst OscarWilde
gesagt. Am Sonnabend, 2. Juni,
kann aus der Pflicht aber auch
ein abwechslungsreicher, infor-
mativer Tag werden, denn dann
findet die 3. Gesundheitsmesse
Schnelsen statt.

Von 11 bis 17 Uhr öffnen sich
wieder die Pforten des Freizeit-
zentrums an der Wählingsallee
für alle, die etwas tunwollen, um
gesund zu bleiben oder es auch
zu werden. Das Niendorfer Wo-
chenblatt bringt alsMesse-
ver- anstalter auch in die-
sem Jahr eine ganze Reihe
von Firmen, Organisatio-
nen und Vereinen zusam-
men, die über Bereiche wie
Gesundheit undErnährung,
Fitness und Wellness, Vor-
sorge und achtsameLebens-
führung informieren. Wer
möchte kann einemder zahl-
reichen Gesundheitsvorträge
lauschen oder auch selbst aktiv

werden: Eswirdwieder ein breit-
gefächertes Mitmachprogramm
mit Sport- undFitnessangeboten
geben. Die beliebten Gesund-
heitschecks von Kopf bis Fuß
gehören ebenfalls wieder mit
zumProgrammund auch an lüt-
te Besucher wird gedacht. Der
Eintritt ist natürlich wie immer

frei. si

!Gesundheitsmesse Schnelsen,

Sa. 2.6., 11 bis 17 Uhr, Freizeitzen-

trum Schnelsen, Wählingsallee

16, Eintritt freiWo

-
r
-

16, Eintritt frei

Auf ein volles Haus hoffen
die Organisatoren der 3. Ge-
sundheitsmesse Schnelsen
auch diesmal wieder. Sie
findet am Sonnabend, 2. Ju-
ni, im Freizeitzentrum statt

Fotos: nw

Aktiv werden Ein buntes Programm zum Ausprobieren
und Mitmachen wartet auf die Besucher

Gut lesen,

richtig schreiben

Gutes Lesen und richtiges
Schreiben sind Grundvoraus-
setzungen für schulischen und
beruflichen Erfolg. Bei Problemen
im Lesen oder Schreiben reicht
der Schulunterricht manchmal
aber nicht aus. Eltern sind dann oft
verzweifelt.

Dank der Förderung im LOS können solche Probleme jedoch nachhaltig beho-
ben werden. Mit einem Eingangstest erfahren Eltern, wie ihren Kindern gehol-
fen werden muss. Und auch während der gesamten Förderdauer erhalten sie
mit Vergleichstests regelmäßig Rückmeldung über die Fortschritte ihres Kindes.

Lassen Sie Ihr Kind im LOS kostenfrei testen:

Kontakt: Dipl.-Psych. Marita Ellesat

LOS Hamburg-West

Eidelstedter Platz 1 • 22523 Hamburg

Tel. 040 - 670 44 830 • hh-west@los-hamburg.de

LOS Hoheluft • Institutsleiterin Katrin Petrucci

Hoheluftchaussee 42 • 20253 Hamburg

Tel. 040 - 42 10 24 10 • hoheluft@los-hamburg.de

Weitere Infos unter:

www.los-hamburg.de

Lern-Lust
statt
Lern-Frust!

Wir legen den Grundstein für

erfolgreiches Lernen.

Steuerberater Sven Sievers · Glißmannweg 7 · 22457 Hamburg
Tel. 559 86 50 · www.stbsievers.de

Steuerprobleme?

Ihr Steuerberater in Schnelsen

hilft: Privatpersonen

Einzelunternehmen

Personengesellschaften

Kapitalgesellschaften

bei: Lohn

Buchführung

Steuererklärungen

Bilanzen

Existenzgründung

Service
+

Kompetenz
=

erfolgreiche
Beratung

Service
+

Kompetenz
=

erfolgreiche
Beratung
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„Gesundheit imbestenSinne“
Sonnabend, 2. Juni, den Tag soll-

ten sich Schnelsener und andere

Gesundheitsbewusste schonmal

rot imKalendermarkieren. Denn

dann findet die 3. Schnelsener

Gesundheitsmesse statt.Was sie

besondersmacht, das erklären die

Organisatoren Silke Stockhusen

vomNiendorferWochenblatt und

Björn Beutler vomMediahafen

Hamburg im Interview.

NiendorferWochenblatt:Herr

Beutler, die Gesundheitsmesse in

Schnelsenwar ja ursprünglich ihre

Idee.Wie kamen sie darauf, eine

solcheMesse zu veranstalten?

Björn Beutler: Ursprünglich
wurde die Idee in 2015 aus einem
Zusammenschluss von einigen
Schnelsenern Geschäften und
demNiendorferWochenblatt rea-
lisiert. Es sollte einen Info- und
Schautag rund um das hema
Gesundheit geben. Obwohl es in
2015 der wärmste Tag des Jahres
war, waren wir mit der Besucher-
zahl zufrieden und die Besucher
mit dembreitenAngebot,welches
die Schnelsener Gesundheits-

dienstleister zeigten. Wir haben
beschlossen, diesen Tag einen
professionelleren Rahmen zu
geben und ihn zu wiederholen.
Damit war der Grundstein für die
Schnelsener Gesundheitsmesse
gelegt und die „Mitbegründer“
sind in2018natürlichauchwieder
mit auf derMesse vertreten.

NW: Ist es nicht ungewöhnlich,

dass eine Zeitung eineMesse aus-

richtet, noch dazu allein?

Silke Stockhusen: Das Niendor-
fer Wochenblatt hat sich nie nur
als Stadtteilzeitung verstanden,
sondern immer auch in der Ver-
antwortung gesehen, Trefpunk-
te im Quartier zu schafen. Wir
möchten, dass sich dieMenschen
vor Ort ausführlich und in ent-
spannter Atmosphäre über die
Dinge informieren können, die
ihnen ihr Leben angenehmer
machen. Insofern war es vor drei
Jahren auch konsequent, unserer
Autoschau am Tibarg eine Veran-
staltung für Schnelsen folgen zu
lassen, die sich der hemenwelt
Gesundheit, Fitness, Wohlbein-
denwidmet.DasTeamvomNien-

Organisatoren Silke Stock-
husen und Björn Beutler

bereiten die 3. Schnelsener

Gesundheitsmesse vor Foto: si

dorfer Wochenblatt blickt bereits
aufviele JahreerfolgreicherEvent-
organisation zurück. Uns ist also
nicht bang, wenn es um große
Veranstaltungen geht.

NW:Die Planungen für diemittler-

weile dritte Auflage laufen bereits.

Gibt es denn überhaupt noch freie

Standplätze?

Beutler:Wir sind sehr bemüht ein
vielfältiges und breites Angebot
zu präsentieren und freuen uns
über das große Interesse der Aus-
steller und Besucher. Nach dem
Motto, „Platz ist in der kleinsten
Hütte“ versuchen wir immer,
allen Ansprüchen gerecht zu wer-
den und freuen uns immer, wenn
sich interessierte Aussteller bei
uns melden. Für dieses Jahr kön-
nen sich Aussteller bis Ende März
anmelden.

NW:Wird es Veränderungen am

Messekonzept geben?

Stockhusen:Wir setzen indiesem
Jahr auf Bewährtes – wobei die
Vielfalt unserer Aussteller natür-
lich auchEinluss auf dasGesamt-
konzept hat.

NW:DieMitmachprogramme

kommenbei den Besuchern sehr

gut an.Was kann denn diesmal

ausprobiert werden?

Beutler: Es wird wieder Pro-
grammpunkte zum Mitmachen
und Ausprobieren geben, die
Aktionen stimmen wir mit den
jeweiligen Ausstellern ab, daher
müssen wir uns mit konkreten
Programmpunkten noch etwas
gedulden.Wir werden aber natür-
lich im Niendorfer Wochenblatt
auf den Sonderseiten zur Messe
amMittwoch, 30.Mai, ausführlich
berichten.

Wir beraten Sie
gerne in allen

Gesundheitsfragen
rund um Ihre
Beweglichkeit.

55 

305 · 

www.sanitaetshaus-wortmann-beyle.de

info@sanitaetshaus-wortmann-beyle.de

Ihr Gesundheitspartner
– jetzt 2x in Schnelsen

Unsere Produkte:

•Einlagen

Einlagen sensomotorische •

 Kompressionsversorgung •
 und Krampfadern bei

Lymph-Ödemen

Brustprothesen •

Badeanzüge und BH΄s •

Bandagen •

Schlaganfall na

Orthesen •

Bewegungsanalyse und Lauf- •

Alltagshilfen •

 Hausbesuche •
möglich

ORTHOPÄDIETECHNIK
MIT MEISTERWERKSTATT

WORTMANN & BEYLE
SANITÄTSHAUS

WORTMANN & BEYLE
SANITÄTSHAUS

©
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Frohmestraße 16 · HH-Schnelsen

Telefon 550 30 31 · Mo -Fr 9 -19 Uhr · Sa 9 -14 Uhr

www.stehrs-brillenstudio.de

· Persönliche,
individuelle Beratung

· Kostenloser
Brillenschutzbrief

· Eigene Werkstatt

Wir sorgen für

DURCHBLICK
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DasMütterzentrumBurgwedel ist
seit über 20 Jahren eine feste
Größe für Familien imStadtteil
und passt sein Angebot immer
wieder deren Bedürfnisse an.

Gegründet
wurde das
Mütterzent-
rum 1994 als
Verein von
sieben Frau-
en und Müt-
tern, die zu
diesem Zeit-
punkt in das
gerade neu
entstandene

Wohngebiet Schnelsen-Burgwe-
del zogen. Eine ist Kerstin Struck-
meyer, die seit 1996 im Vorstand
ist und 1999 die Leitung desMüt-
terzentrums übernommen hat.

Niendorfer Wochenblatt:Wie

hat denn damals alles angefan-

gen?

Kerstin Struckmeyer:Noch ohne
eigene Räumlichkeiten starteten
wir mit einem wöchentlichen
Frühstückscafé im Freizeitzent-

rum,dannwarenwir imClubhaus
desTuSGermaniaSchnelsenund
später imBürgerladen. ImDezem-
ber 1995 konnten wir endlich un-
sere eigenen Räume am Roman-
Zeller-Platz 10 beziehen. Das
Mütterzentrum Burgwedel ist
seitdem ein freier Träger der Kin-
der-und Jugendhilfe mit dem
Schwerpunkt der Familienförde-
rungundwird selbst vonderStadt
Hamburg finanziell gefördert.

NW: Zu diesem Zeitpunkt wurde

das Mütterzentrum auch zur Kita?

Struckmeyer: Ja, wir habenunse-
ren kleinen Kindergarten mit da-
mals zehn Plätzen eröffnet, und
ließen dort sowohl am Vor- als
auch amNachmittag eine Eltern-
café stattfinden. Nach und nach
vergrößerte sich die Kita auf 16
Plätze. Am Nachmittag wurden
die Räume für Angebote wie Kin-
derkochkurse, Flohmärkte, Spiel-
gruppen, Elternkurse und In-
fo-Veranstaltungen genutzt.
2005 ging unser großer Traum in
Erfüllung:Wirkonnten ineinHaus
mit Garten umziehen. Eigentlich
stand das Haus im Schleswiger

Damm230zumVerkauf, dochwir
konntendasEhepaarüberzeugen,
es an uns zu vermieten.

NW: Aber der Traum endete…

Struckmeyer: Unser Mietvertrag
lief aus. Über zwei Jahre lang ha-
ben wir nach geeigneten Räum-
lichkeiten gesucht. Es scheiterte
immer wieder an zu hohen Mie-
ten, zuhohenAuflagenoderMitei-
gentümern des Gebäudes, die
keineKitaalsMieterwollten.Ende
2015, ausgerechnet zum 20. Jubi-
läum, stand das Mütterzentrum
schon fast vordemAus.Buchstäb-
lich in letzter Minute fanden
wir Räume in unserer „alten Hei-
mat“, undmietetendreiLadenge-
schäfte in der Walter-Jungleib-
Straße 10-12 an. Nach sechs Mo-
natendesUmbausundderReno-
vierungkonntenwir imApril 2016
endlich umziehen und unser An-
gebot nochmals erweitern.

NW:Wasmacht das Mütterzent-

rum so besonders?

Struckmeyer: Ein wichtiger As-
pekt unserer Arbeit ist die Koope-
rationmit anderenEinrichtungen
im Stadtteil. Im Mütterzentrum
unterstützenundberatenwirKita-
Eltern undCafé-Besucher bei Be-
darf in allen Belangen, soweit es
uns möglich ist. Zu einem sehr
großenTeil arbeitenwir schonseit
20 Jahren zusammen. Meine
dreiTöchter (1993, 1996und1997)
haben alle die „Mütze“-Kita be-
sucht und sind quasi mit ihr zu-
sammen groß geworden. Meine
mittlere Tochter, die schon als
Vorschulkindsagte,dass sieErzie-
herin werden möchte, arbeitet
neben ihrem Sonderpädago-
gik-Studiumseit einigenMonaten
als Honorarkraft bei uns. Und im
Sommerdieses Jahres kommt tat-
sächlich auch das erste „Kinder-
garten-Enkelkind“ zu uns. kk

Kerstin
Struckmeyer
Foto: privat

Im „lütten laden“
finden Familien
allerlei Second-
Hand-Schnäpp-
chen. Foto: Kerstin Struckmeyer

AllesuntereinerMütze
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Dienstag und Freitag von 8.30 - 13 Uhr für Sie auf dem

Wochenmarkt Schnelsen in der Wählingsallee
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Frischfisch · Räucherfisch
Fischsalate auf Joghurtbasis

Immer freitags und jeden
2. Dienstag (ungerade Wochen)

Fisch-
spezialitäten

Hazar

Bereits seit 38 Jahren ist
der Wochenmarkt an der

Wählingsallee ein Garant für
Frische, Qualität und Vielfalt.
Zweimal wöchentlich – diens-
tags und freitags – finden die
Schnelsener hier eine große

Auswahl regionaler Produkte.
Ein Besuch lohnt sich!

Ralph Fink
& TeamFam

ilienbetrieb seit über
30
Jah
re

n

Vom eigenen Hof:
frisches Geflügel, Wurst-
spezialitäten, Salate, Eier
aus Bodenhaltung u.v.m.

Di. +
Fr.
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AufdenPoodlegekommen
Den auffälligen pinkfarbenen
Pudel auf Handtaschen und
Accessoires kennen viele mode-
bewusste Frauen. Dass er aber
aus Schnelsen stammtwissen nur
wenige.

Am Anfang stand die Zigaret-
tenschachtel. 2003, als immer
mehr Warnhinweise die Päck-
chen fürGlimmstängel übersäten,
dachte sich der Schnelsener Joerg
Knobloch, dass dies doch irgend-
wie verschönert werden müsse.
Kurzerhand wurde das börsenno-
tierte Unternehmen Lifestyle and
Fashion AG im Goldmarikenweg
gegründet. Das „smokeshirt“ war
nach einem Jahr Entwicklung,
Patentierung und Herstellung
marktreif. Auf der Frankfurter
Konsumgütermesse Ambiente
stellte Knobloch 2004 zusammen
mit seinen damals drei Gesell-
schaftern die textilen Überzieher
für Zigarettenschachteln vor.

Als Werbegeschenk verteil-
ten sie auf der Messe die ersten
Poodlebags - damals noch einfa-
che silberfarbene Crossover-Ta-
schen.Darauf als großes Logo: Ein

pinkfarbener
Pudel. „Der
Königspudel
war ja schon
zu Jackie
Kennedys Zei-
ten eher ein
Modeprodukt.
Wer so einen
Hund hatte,
hatte etwas
Schönes, et-

was Besonderes“, amüsiert Kno-
bloch sich über den Einfall zum
Pudel-Logo. Von vielen Händlern
auf die Werbetaschen angespro-
chen, entwickeltedasSchnelsener
Unternehmen flugs die erste rich-
tige Handtaschen-Kollektion der
inzwischen weltweit bekannten
Poodlebag.

Damals waren alle Silber mit
einem großen pinkfarbenem
Pudel-Logo. Sieben Modelle, die
die Namen von Wochentagen
hatten, brachten Joerg Knobloch
und Kollegen auf denMarkt. „Das
Modell Saturday war eine zum
Ausgehen, Sunday eine Sportta-
sche, weil man ja sonntags zum
Sport geht...“ erläutert Knobloch.

Schnell wurden die als Lager
genutzten Kellerräume im Pri-
vathaus des Unternehmers im
Goldmarikenweg zu klein und
ein größeres Lager wurde in
Ellerbekgemietet.

Produziert wird in
China, wobei es Knob-
loch wichtig ist, dass die
Arbeitsbedingungen
fair sind. „Immer wenn
ich in China bin, besu-
che ich die Werke
und sehe
persönlich
nach, ob
die Richt-
linien für
dieAnge-
stellten
einge-
halten
werden“,
so der
52-jährige
Vorstand von
Lifestyle and
Fashion.

Als Material wird
neben den Stoffen auch
Vegan-Leder verwendet. Knob-

Joerg Knobloch
Foto: cc

Hellblau/Silber
ist die neueste

Poodlebag in der
Linie German Couture

(GC) Foto: cc

loch: „Das bedeutet, dass die Pro-
dukte und Maschinen im gesam-
ten Ablauf der Produktion nicht
mit Wolle, Seide oder Leder in

Berührung kommen dürfen.“
Jedes Jahr kommen zwei
Kollektionen von Pood-
lebag auf den Markt. Für
Frühling/Sommer 2018
sind die Taschen orange/
silber, türkis/silber oder
hellblau/silber. Zu kau-

fen gibt es die auffäl-
ligen Taschen
im Einzel-
handel (in
Hamburg
zum Bei-
spiel in
einer Bou-
tique im
Flugha-
fen). cc
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Steffen Grewe Dr. Dirk Rottmann MSc Dr. Axel Bublitz Dr. Alexandra Stein Victor Tran

Zahnmedizin in Schnelsen
Unsere Zahnarztpraxis steht für Tradition

verbunden mit innovativer, moderner

Zahnmedizin.

Bei uns sind Sie der Mittelpunkt!

Wir sind für Sie da:

von 7.30 bis 19.30 Uhr
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Dr. BuBl i tz
& P a r t n e r

Implantologie
Endodontie
Meisterlabor

Kurze
Wartezeiten

Große
Prophylaxeabteilung

Zahntechnisches
Meisterlabor im Haus

Auf 3 Jahre erweiterte
Garantie für Zahnersatz

Gut erreichbar –
Parkplätze vor der Tür

Seit 1951

in Schnelsen

Unsere Zahnarztpraxis steht für lange

Erfahrung verbunden mit innovativer

Zahnmedizin.

Bei uns sind Sie der Mittelpunkt!
Wir sind für Sie da:
von 7.30 bis 19.30 Uhr

AZUBI

gesucht

Frohmestr. 123 · 22459 Hamburg-Schnelsen · Tel. 55906 -0
Fax 55906-240 · www.ZumZeppelin.de · Hotel@ZumZeppelin.de

Wir sind Ihr kompetenter
Partner für Feierlichkeiten

aller Art.
Festliche Anlässe wie Hochzeit- und Familienfeiern,

Geburtstage, Firmenanlässe finden bei uns einen
einzigartigen Rahmen.

Im Hotel „Zum Zeppelin“ steht unser gemütliches
Kaminzimmer für Trauungen und Hochzeiten

zur Verfügung.
In unseren klassisch eingerichteten Räumen und auf der
angrenzenden Terrasse richten wir gern Ihre Feier aus.

Die moderne und exquisite Einrichtung im Haus
„Business & More“ erfüllt höchste Erwartungen an

eine Event-Location.
Profitieren Sie von der Erfahrung und der Professionalität

unseres Teams. Vereinbaren Sie einen Termin mit uns
damit wir Ihnen hilfreich zur Seite stehen können.

Sie werden sich bei uns wohlfühlen.

Wir sind für Sie da!

Seit 1897
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Huch,was lernt ihrdenn?

Hat ein gutes räumliches
Vorstellungsvermögen
und handwerkliches Ge-
schick: Azubi Leon Bor-
dich lernt bei der Kliewe
GmbH in Schnelsen

Foto: Kliewe

Arzthelfer, Bäckerin, Glaserin, Verkäufer oder Zahntechnikerin - alles
Ausbildungsberufe unter denen sich jeder etwas vorstellen kann.
Dochwasmacht umHimmelsWillen ein Eurokaufmann? Ein Mehr-
spartenmonteuer, eine Süßwarentechnologin oder ein Assistant for
International Office Management? Das sind alles anerkannte Ausbil-
dungsberufe. Wochenblatt-Redakteurin Corinna Chateaubourg hat
sich in Schnelsen einmal auf die Suche gemacht nach Azubis mit noch
eher ungewöhnlichen Ausbildungsberufen und ist fündig geworden:
eine Gestalterin für visuelles Marketing, ein Behälter- und Apparate-
bauer, ein Mechatroniker für Kältetechnik und eine operationstech-
nische Assistentin erklären, was dahinter steckt.

Behälter-undApparatebauerbeiKlieweGestalter/in fürvisuellesMarketingbei IKEA

Zugangsvoraussetzungen:
Ausgeprägtes Interesse an De-
sign und große Kreativität
Dauer: Drei Jahre
Besonders gefragt: Leidenschaft
für das Kreative und keine Angst
vor Herausforderungen

Direkt am zweiten Tag ihrer
Ausbildung zur „Gestalterin für
visuellesMarketing“ bei IKEAbe-
kam Melanie Orellana ihr erstes
Projekt: Sie sollte einen Hingu-
cker, einen im Fachjargon soge-
nannten „Perimeterbreak“, an
einerKüchenwandgestalten. „Das
war schon eine große Herausfor-

derung. Soetwasdürfendieande-
ren Azubis, die ich an der Berufli-
chen Schule für Wirtschaft und
Handel am Berliner Tor treffe,
meistens nicht“, erzählt die
25-Jährige stolz. Während ihrer
Ausbildung lernt sie wie ganze
Verkaufs-, und Ausstellungsräu-
me so herzurichten sind, dass sie
dasProduktperfekt präsentieren.
Schauwerbegestalterhießdas frü-
her. Heutzutagewird die perfekte
Strategie zwar auch mal schnell
aufdemBlock skizziert,meist aber
mittels modernster Software am
Computer erstellt. Zumalauchdie
Kostenkalkulation stimmenmuss.

Azubi im dritten
Lehrjahr Gestalter/in
für visuelles Marke-
ting: Melanie Orellana
Foto: cc

Zugangsvoraussetzungen:
Guter bis sehr guter Haupt-
schulabschluss oder höher
Dauer: Dreieinhalb Jahre
Besonders gefragt: Räumliches
Vorstellungsvermögen und
handwerkliches Geschick

LeonBordich ist imerstenAus-
bildungsjahr als „Behälter- und
Apparatebauer“ bei der Kliewe
GmbH in Schnelsen - einemUn-
ternehmen im industriellen Be-
hälter-, Anlagen- und Rohrlei-
tungsbau, das Full Service und
Dienstleistungen bietet. Der
19-Jährige lernt Apparate und
Behälter sowie sämtlicheBautei-
le beziehungsweise Bauteil-
gruppen hierfür selber herzu-
stellen, zu montieren und zu
warten,wie zumBeispiel auch
Rohrleitungen und Armatu-
ren. In den Behältern entste-
hen beim Kunden später
Marmelade, Bier oder auch
Gummibärchen. Außerdem
wirddie Technik vonKliewe
bei der Verrohrung vonMe-
gayachten und in der Tech-
nik der Luftfahrt eingesetzt.
Natürlich gehört auch das ei-
geneErstellen von technischen
Unterlagen zu seinen Aufga-
ben, die Leon Bordich später
mit Leichtigkeit beherrschen
wird. cc

& Schlemmen

Shoppen

in der Scheune

Erlebe Lin
ess!

Anmeldung & Info:

Tel. 559 35 57+391177
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Wir unterrichten
Kinder ab 3 ½ Jahren,
Jugendliche und Erwachsene
• Kreativer Kindertanz • Kinderballett
• Step-, Jazz-, Musical-Dance • Ballett
• Moderner Tanz • Hip Hop
• Pilates und Yoga
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OTA(Operationstechnische/rAssistent/in)

Zugangsvoraussetzungen:
Realschulabschluss + zwei
Wochen Praktikum
Dauer:Drei Jahre bestehend aus
1/3 Theorie (Schule für Gesund-
heits- und Krankenpflege Ham-
burg) und 2/3 Praxis
Besonders gefragt: Ausdauer
und Konzentrationsfähigkeit

Schon in der Schule interes-
sierte sich Darius Wallesch (22)
besonders für Naturwissen-
schaften. Durch seine Mutter,
eine Fachkrankenschwester, war
das Interesse für medizinische
Heilberufe geweckt. Nach einem
zweiwöchigen Praktikum konn-
te der Schnelsener im Oktober

2015 am Albertinen-Kranken-
haus seine Ausbildung zum OTA
(Operationstechnischer Assis-
tent) anfangen. Er bereitet Geräte
und Instrumente für die Opera-
tionseinheiten vor und reicht bei
Eingriffen die Instrumente an.
Er arbeitet Seite an Seite mit den
Ärzten. Ausdauer und Konzen-
tration sind für die Ausbildung
besonders wichtig, weil der OTA
den Arzt während einer oft auch
mehrstündigenOP die ganze Zeit
unterstützt. Wallesch beobach-
tet aufmerksam den Verlauf, um
rasch das richtige Operations-
material zur Hand zu haben. Im
Oktober diesen Jahres ist Darius
Wallesch fertig. cc

Mechatroniker/-in fürKältetechnik

Zugangsvoraussetzungen:
Guter bis sehr guter Hauptschul-
abschluss oder höher
Dauer:Dreieinhalb Jahre
Besonders gefragt: Spaß am
Werkeln und Interesse am
Erwerb handwerklicher Kennt-
nisse

Bennet Buil und Patrick Drees-
mann sind beide im 2. Ausbil-
dungsjahr als „Mechatroniker für
Kältetechnik“ bei der Stulz GmbH
in Schnelsen. Dort werden Klima-
systeme für Rechenzentren und
Mobilfunkstationen entwickelt
und hergestellt. Während ihrer
Ausbildung lernen die Auszubil-
denden alles über Bau, Monta-
ge und Service von Anlagen der
Kälte- und Klimatechnik. Gleich
zu Beginn der Ausbildung ging es
in die Lehrwerkstatt. Dort beka-

men sie erst mal ein Gefühl für
die Beschaffenheit verschiede-
ner Metalle. Patrick Dreesmann
(19) erklärt: „Mit Säge, Pfeile und
Bohrer erfuhren wir, dass Stahl
ganz anders reagiert als zum Bei-
spiel Aluminium.“ Während der
schulischen Ausbildung an der
Beruflichen Schule Medien Tech-
nik (BS 19) in Farmsen und bei
überbetrieblichen Schulungen
erhalten sie Fachkenntnisse in
den Bereichen Kältetechnik, Kli-
matechnik, Elektrik und Elektro-
nik. Für die Ausbildung bei Stulz
sprach besonders, dass dieGmbH
sich trotz seiner Größe und Inter-
nationalitätnoch inFamilienhand
befindet, dass die Ausbildung
immer wieder ausgezeichnet wird
unddieÜbernahmenachderAus-
bildung fast zu einhundert Pro-
zent garantiert ist. cc

Keine Angst vor
großen Kälte-
maschinen: Ben-
net Buil und Pat-
rick Dreesmann,
interessieren
sich für Präzisi-
onsklimasyste-
me Foto: cc

Teamwork ist
alles Azubi Darius
Wallesch, 22, mit
OP-Manager Dr.
Frank Schauland
und Praxisanleiterin
Belinda Bauer am
Albertinen- Kran-
kenhaus,
Schnelsen Foto:cc

Ihr Spezialist für
curvey-Größen,
auch in Bademoden

Pinneberger
Chaussee 9
22523 Hamburg
Tel.040 570 45 60
Inh. Marion Laedke

www.hoyer-moden.de

bis i-Cup

... und viele weitere Marken!

Plegedienst
Callsen

Plegedienst Callsen

Frohmestraße 66

22459 HH-Schnelsen

Tel. 040 / 66 99 65 05

Fax 040 / 66 99 65 50

info@pDegedienstcallsen.de

www.pDegedienstcallsen.de

● Ambulanter PDegedienst

●Wohngemeinschaften

● TagespDege
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Ihr PDegedienst
in Schnelsen
undUmgebung

Für uns bedeutet gute PDege

Vertrauen, Nähe und Einsatz.

Wir bieten alle PMegeleistungen

aus einer Hand, um die beste PMege

Zuhause zu ermöglichen. Unsere

ausgebildeten PMegefachkräfte sind

voll und ganz für Sie da.

Wir bieten Ihnen:

• Häusliche PMege nach SGB XI,

welche die GrundpMege, Betreuungs-

leistungen und hauswirtschaftliche

Tätigkeiten umfasst.

•BehandlungspMege nach SGB V, d.h.

medizinische Leistungen, welche

einer ärztlichen Verordnung bedür-

fen, deckenwir ebenfalls ab!

• Sowie Häusliche Betreuung und

Hauswirtschaftliche Hilfe.

Undwenn es Zuhause doch nicht

mehr geht, bietenwir neben unserer

TagespMege auch die 24 Stunden

Betreuung in unserenWohngemein-

schaften an.

Für Fragen und Informationen stehen

wir Ihnen jederzeit persönlich oder

telefonisch zur Verfügung.
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Houston,Tokyo,
Schnelsen

Viele besondere Persönlichkei-
ten fühlen sich in Schnelsen
zuhause. StefanWagner, Erster
Konzertmeister beimNDRElb-
philharmonieOrchester, ist ei-
ner von ihnen.Wochenblatt
Redakteurin Angela Preuß traf
ihn zumGespräch.

Niendorfer Wochenblatt:Herr
Wagner, wie sind Sie zur Musik

gekommen?

Stefan Wagner:Meinen ersten
Violinenunterricht erhielt ich
im Alter von sechs Jahren von
meinemVater, einemProfessor
für Musikerziehung an der Uni
München. Bei uns zuhause
wurde immer viel musiziert,
meinVater spielte verschiedene
Instrumente und mein Bruder
ist Cellist.

NW:Was ist das Besondere an

diesem Instrument, warum lie-

ben Sie gerade die Geige?

Wagner:DieGeigehatmichals
Kind schon sehr fasziniert, ich
habe es geliebt, meinem Vater
beim Spielen zuzuhören. Die
Geige kommt in ihrem Klang
dermenschlichenStimmesehr
nah,dadurchergebensichviel-
fältige und interessante Klang-
farben und Ausdruckmöglich-
keiten.

NW:War es Ihr Wunsch, Be-

rufsmusiker zu werden, oder

eher Zufall?

Wagner:Das war schon immer
mein Wunsch, der Weg lag
schon in der Schulzeit klar vor
mir, ichwar seinerzeit sehr froh,
Musik alsAbiturfachwählenzu
können. Die Leidenschaft galt
damals schon mehr der Musik
als den Vokabeln.

Am neuen Wirkungsort Konzertmeister Stefan Wagner
(hinten Mitte) inmitten des NDR Elbphilharmonie Orchesters

NW:Was war Ihr bewegendstes

musikalisches Erlebnis?

Wagner: Besonders intensiv
und gern erinnere ich mich
noch heute an Schuberts „Un-
vollendete“ unter Carlos Klei-
ber, die ichals damals 19-Jähri-
ger in München mitspielen
durfte. Aktuell war auch unser
Bruckner-KonzertmitGastdiri-
gentHerbertBlomstedtAnfang
Januar beeindruckend. Er ist
einer der bedeutendsten Diri-
genten unserer Zeit, der sich
trotz seiner großen und langen
Erfahrung auch imhohenAlter
noch immer weiterentwickelt,
körperlich und geistig fit ist. Ei-
ne wirklich außergewöhnliche
Erscheinung.

NW:Was genau sind die Aufga-

ben eines Ersten Konzertmeis-

ters? Und warum gibt es die

Stelle zwei Mal?

Wagner:Wirwechelnuns inder
Postion ab, einer von uns bei-
denhat jeweilsDienst.Der Ers-
te Konzertmeister („Erste Gei-
ge“,Anm.d.Red.)hat eineFüh-
rungsfunktion innerhalb der
Stimmgruppe, in meinem Fall
der StreicherundderBlechblä-
ser. Er ist derjenige, der dem
Dirigenten zu Beginn des Kon-
zerts die Hand gibt, und er
nimmtdenTonvomDirigenten
ab und gibt ihn ans Orchester
weiter. Ohne dies würde das
Orchester nicht anfangen zu
spielen.EineHauptaufgabedes
Ersten Konzertmeisters ist dar-
über hinaus das Spielen der
anfallendenGeigen-Soli.

NW:Wieviel sind Sie unter-

wegs? Nur mit dem Elbphilhar-

Bauabfälle, Altholz Styropor, PVC, Folien Schutt Grünabfälle Altpapier, Aktenvernichtung

Für jeden Containergibt es einen Laub-sack gratis dazu.
Solange der Vorrat reicht

Flagentwiet 25-27 · 22457 HH-Schnelsen · Tel. 040-550 89 70 · www.freisler.com

CONTAINERDIENST
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Einer für Alles.

Wir sind Ihr

kompetenter

Entsorgungspartner!
Containerdienst · Abholung und Annahme

Abfallannahme

von Gewerbe und

Privat, in kleinen

Mengen.

Flagentwiet 29 · HH-Schnelsen · Tel. 550 75 35 · www.zywietz-net.de

Innenausbau
Bau- und Möbeltischlerei · Trockenbau

Türen und Fenster
– Wir stehen für Qualität
bei Material und Einbau

Türen und Fensterüren und FensterTüren und Fensterüren und Fensterüren und Fensteüren und FenstTüren und Fensterüren und FensteTüren und FensterTüren und FensterTüren und Fensterüüren und FensteTüren und Fensterü eüren und FenstTüren und Fensterüren und Fensteüren und Fensteüren unüren und FensteTüren und Fensterüren und Fenste

Egal ob Sie Heizkosten

sparen oder Ihr Haus

sicherer machen wollen,

wir finden die richtige

Lösung für Sie!

QualitätQualitätQQQualitätQualitätQualitätQQuali
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Bei Tee und Gebäck
interviewte Angela

Preuß den bayeri-
schen Schwaben
Stefan Wagner, der
seit 25 Jahren beim
Elbphilharmonie
Orchester spielt und

seitdem in Schnelsen
lebt

monie
Orches-
ter, oder auch
als Solist oder in ande-
ren Ensembles?
Wagner: Ab und an
werde ich als Gast-
konzertmeister von
anderen Orchestern
angefragt. ImMärz zum
Beispiel liege ich nach
China. Wir haben dort eine
Partnerschaft mit dem Shang-
hai SymphonyOrchestra.

NW:Herr Wagner, Hand aufs
Herz, wie ist es, in der Elb-
philharmonie zu spielen, im
Vergleich zur Laeiszhalle, dem
vorherigen Stammhaus des
Orchesters?
Wagner: Die Häuser sind kom-
plett unterschiedlich, eine
große Umstellung fürs Orches-
ter. Die Laeiszhalle ist kleiner,
klingtwärmerundistensemble-
technisch nicht so empindlich.
Die Elbphilharmonie hingegen
fordert das Orchester durch
ihre klare, durchsichtige Akus-
tik und ihre Größe ganz anders,
aber wir schätzen mittlerweile
die unglaublichen Möglichkei-
ten in der klanglichen Arbeit.
DieHalleklingtbrillantundver-
trägt ganz viel Kraft.

NW: Für die Saison 2019/20 ist
Alan Gilbert von den New Yorker
Philharmonikern als Nachfolger
des frühzeitig ausscheidenden
Thomas Hengelbrock designiert.
Kennen Sie ihn?
Wagner: Ja, wir kennen Alan
Gilbert schon seit 15 Jahren,
haben schon viele Konzerte
unter ihm als Erstem Gastdi-
rigenten gespielt. Er wird im
Oktober die große Asienrei-
se mit uns machen und auch
schon als Gastdirigent arbeiten.
Ab der Spielzeit 2019/20 ist er
dann oZziell unser Chefdiri-
gent. Ich freue mich sehr auf
ihn, er ist ein echterVirtuose.

NW: Sie sind als Kammermusi-
ker und Dozent unter anderem
in den USA unterwegs, haben in

Houston studiert. Wo sehen Sie
Unterschiede im Vergleich zu
Deutschland?
Wagner:Obgleichvielehochka-
rätige Musiker und Komponis-
tenwieDvorak oderMahler um
die Jahrhundertwende in die
USA emigierten, ist das Grund-
interesse an klassischer Musik
dort geringer als bei uns. Kleine
Orchester haben immer mehr
mit dem Überleben zu kämp-
fen. Das System dort ist aber
auch anders als bei uns, es gibt
keine öfentlich-rechtlichen
Institutionen,keineStaatsopern
oder ähnliches. Die Musik wird
größtenteils durch privates
Sponsoringinanziert.

NW:Was tun Sie (außer Musi-
zieren) um zu entspannen?
Wagner:MeineFrauundichlie-
ben Spaziergänge im Niendor-
fer Gehege. Dort ist es zu jeder
Jahres-undTageszeit erholsam.
So oft es geht fahren wir zur
Erholungauchandie See.

NW: Ist Ihre Familie auch musi-
kalisch?
Wagner: Unser Sohn Sebastian
ist jetzt 16 und wollte als kleines
Kind schon ein Blechblasintru-
ment lernen.Erhat sichdann für
dasHornentschiedenund spielt
seiter8Jahreist.Esistsehrschön
zu sehen, welche Fortschritte
er an der Hochschule macht
und wie begeistert er dabei ist.
Ich forciere es aber in keinster
Richtung, dass er einen Weg als
Berufsmusiker einschlägt, es
kommtwieeskommt.

 

monie
Orches-
ter, oder auch

Fakten inKürze:
Name: Stefan Wagner

Geboren: 1962 in Augsburg
Studium:Musikhochschule München,

Shepherd School of Music (Rice University)
Houston, Amsterdam.Lehrer:Kurt Gun-
tner, Sergiu Luca und Herman Krebbers
Beruf: Erster Konzertmeister beim NDR

Elbphilharmonie Orchester seit 1993
Wohnort:Hamburg Schnelsen

seit 1993
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Im Bornkasthof · Frohmestraße 11f · Telefon 040-550 23 30

Di.– Fr. 8.30 bis 18 Uhr, Sa. 7 bis 13 Uhr, Mo. geschlossen

Das Kaminski-Team

freut sich auf Ihren Besuch!

Friseur

Kaminski
Ihr Friseur für die ganze Familie

©
N
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!Fenster Holz,
Kunststof, Aluminium

!TürenHaustüren,
Eingangsbereiche,
Wohnungseingangstüren

!Rollladenanlagen
versch. Variationen

!Sonnenschutz
versch. Variationen

!Montagenmit eigenen
Monteuren (laufendgeschult)

!Ausstellungsraum 200m2

!Meisterbetrieb

Sprech
en Sie uns

an,

wir erst
ellen Ihnen gerne

ein Angebo
t!

Staatlic
he

Zuschü
sse

der kfw

(www.k
fw.de)

Montage und Service
Klatt + Co. GmbH

Frohmestr. 59 · 22459 HH
Tel.: 040/555 04 90,
Fax: 040/550 34 71
www.klattco.de

Der Ärger über schlechte
Qualität währt länger als kurze
Freude am niedrigen Preis!

Montage und Service

... dennQualität rechnet sich!
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VollesProgramm
Sport, Schach, Kunst, Computer
und viel Musik: Das Ganztagsan-
gebot an der Julius-Leber-
Schule ist so vielfältig wie die
Schülerschaft selbst.

Die Schnelsener Stadtteilschu-
le ist eine der größten Schulen in
Hamburg. „Das bietet die wert-
volle Möglichkeit, tatsächlich
eine Schule für alle zu sein“, fin-
det Schulleiterin Katja von der
Hagen. „Vielfalt begreifenwir als
Potential.“ Das trifft auch auf die
Nachmittagsgestaltung zu. Seit
August 2013 ist die Julius-Leber-
Schule eine sogenannte teilge-
bundeneGanztagsschule. Für die
Klassenstufen fünf bis achtwech-
seln sich an den Nachmitta-
gen also Unterricht und freiwilli-
ge Angebote ab. Das Nachmit-
tagsprogramm ist bunt und wird
federführend von Sozialpädago-
gin Annette Marchand koordi-
niert.

Niendorfer Wochenblatt:Wel-

che Kurse kommen besonders

gut an?

Annette Marchand: Die Kurse
Schwimmen, Lego-Robotik, Par-
kour und HipHop sind immer
stark nachgefragt. Das gilt auch
für den Kochkurs. Deswegen ha-
ben wir schon einen zweiten
Kochkurs eingerichtet. Für das
nächste Schuljahr ist ein Koch-
kurs für Jungen inPlanung. Einen
Kurs für Selbstverteidigung für
Mädchen konnten wir leider
noch nicht anbieten. Wir versu-

chen es aber weiter. Der Hip-
Hop-Tanzkurs wird ab diesem
Halbjahr durch ein Kooperati-
onsprojektmit der HipHop-Aca-
demy Hamburg angeboten.

NW:Wie viel Zeit nimmt die Pla-

nung in Anspruch?

Marchand: Das Programm wird
dauerhaft seit 2013 bearbeitet
undweiterentwickelt. Ich schaue,
welche Kurse gefragt sind und
welcheAngebotewir haben.Drei
Monate vorHalbjahresbeginn ist
danndie intensive Phase des Zu-
sammenstellens der aktuellen
Kurse.

NW: Nach fast fünf Jahren Ganz-

tag: Was spricht aus Ihrer Sicht

als Pädagogin dafür?

Marchand: Der Ganztag bietet
allen SchülerinnenundSchülern
dieMöglichkeit, sich in ganz un-
terschiedlichenBereichen auszu-
probieren. Es ist ein niedrig-
schwelliges Angebot. Die Kinder
können altersübergreifend nach
ihren InteressendenNachmittag
gestalten. Diejenigen, die keinen
Kurs besuchen wollen, können
im JLS-Club Spiele spielen, Tee
trinken oder Hausaufgaben ma-
chen (dafür bekommen sie Un-
terstützung). Wir haben eine he-
terogene Schülerschaft, neben
sehr begabten Schülerinnenund
SchülernauchKindermit Förder-
bedarfen. Im Ganztag sind alle
willkommen und können ihren
Interessen nachgehen. kk

Seit fast fünf Jahren gestalten sie den Ganztag: Sozialpä-
dagogin Annette Marchand (li.) und Lehrerin Anna Serck

Foto: Horst Dröse

Ihr direkter
Kontakt vor Ort

Ansprechpartner für Schnelsen

Mediahafen Hamburg GmbH

Tibarg 30

22459 Hamburg

Tel. 040 /55 50 530 30

bjoern.beutler@mediahafen-hamburg.de

Björn Beutler

Mediaberater

Beratung | Planung | Ausführung | Service

Schnelser Höhe 4 · 22459 Hamburg

Tel. 040/55 98 87-0 · Fax 040/55 93 664

info@pohle-elektrotechnik.de · www.pohle-elektrotechnik.de

Elektroinstallation ! Beleuchtungstechnik

Datennetze ! Sprech- und Videoanlagen

Telefonanlagen ! e-Warmwasser

für Haushalt,

Gewerbe und

Industrie

SANITÄR. HEIZUNG. KLEMPNER. BEDACHUNG.

Schnelsen · Graf-Otto-Weg 4 · www.hamer-sanitaer.de Fax550 7708
HAMBURG

RUF. 550 73 71
Mit moderner Technik für Ihr Wohlbefinden.

• Kinder - und
Babymode

• Saisonale
Funktionskleidung
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Frisch eingetroffenDün-
nere Jacken und Acces-
soires für den Herren.
Andreas Simon aus Burg-
wedel schlüpfte zur Prä-
sentation gernmal in die
Rolle eines Models Foto: cc

Modischesaus
derKleiderkammer
DieKleiderkammer Schnelsen ist
inzwischen eine Instanz imStadt-
teil. Der Bedarf an gut erhaltener
Kleidung für Bedürftige groß.

Von Anfang an dabei ist die
SchnelsenerinAnnemarieStrenge.
„ZuAnfang kamendie Flüchtlinge
ausdemKosovoundSerbien, spä-
ter dann Afghanistan“ erinnert
sich die 77-Jährige. „Wir hatten
zunächsteinenwinzigenRaumfür
die Kleidung. Neben dermateriel-
len Unterstützung haben wir uns
auch sonst viel um die Geflüchte-
ten gekümmert. Behördengänge,
Feiern, Laternenumzüge … das
warderAnfang.“

Immerhin schon seit 15 Jah-
ren ist Antje Lorenz für die Klei-
derkammer Schnelsen aktiv. Die
gebürtige Niedersächsin wohnt
seit 43 Jahren in Schnelsen und
ist zur Zeit der Ansprechpartner
des Arbeitskreises. Ihr gefällt vor
allem die Zusammenarbeit mit
den lieben Kollegen und der nette
Umgang mit den Flüchtlingen.
„Ich habe viele liebe ‚Kunden‘
kennengelernt und oft einen Teil
ihres Lebens. Es ist immer noch
spannendundesbleibt auchnoch
Zeit für andere Tätigkeiten“ so die
inzwischen 73-Jährige über ihr
Engagement.

Ursprünglich wurde die Klei-
derkammer auf Initiative des
Arbeitskreises Flüchtlinge in
Schnelsen eröffnet. Heute sind
es immer noch die Mitglieder
diesesKreises,diedieKammer
führen, um Flüchtlingen
zu helfen sich mit
dem Nötigsten
auszustat-
ten. Neben
einem gro-
ßen Vorrat
an Klei-
dung gibt
es auch
Haus-
haltsu-
ten-
silien, Kin-
derwagen und

Spielzeug. 15
aktive Ehren-
amtliche ge-
hören aktuell
zum Mitar-
beiterstab. Sie
beteiligen sich
montags bei
der Annahme
oder dienstags
beim Sortie-
ren. Inzwi-

schen umfasst die Kleiderkammer
neben dem kleinen Raum der
ersten Tage mehrere weitere Kel-
lerräume. Diese werden als Aus-
stellungsfläche und zum Sichten
und Sortieren genutzt. Denn das
ist das Tolle und Einzigartige in
der Kleiderkammer Schnelsen:
Der Kunde kann sich das aussu-
chen, was er gern hätte. Fast wie
in einem richtigen Laden. Weil in
denmeistenanderenKleiderkam-
mernebennichtnachHerzenslust
gestöbert werden kann, kommen
die Kunden zum Teil sogar eigens
ausWilhelmsburgangereist.

Die Kleidung – und das ist
ungewöhnlich – wird nicht ver-
schenkt: sie wird verkauft. Ein
großer blauer Kunststoffsack für
acht bis zehn Euro. Antje Lorenz
erklärt: „Das ist wichtig, damit die
Sachen einen Wert bekommen
und nicht in die falschen Hände
kommen.“ Für den Besuch des
Niendorfer Wochenblattes haben

die Ehrenamtlichen sogar den
Spaß mitgemacht und eine
kleine Modenschau auf die
Beine gestellt. „Es gibt nicht
nurpraktische, sondernauch

wirklich modi-
sche Sachen zu

entdecken“,
staunt
Redakteu-
rin Corin-
na Chate-
aubourg.
cc

!Klei-
der-
kammer
Christo-

phorus-
haus Schnelsen, Anna-Su-

sanna-Stieg 10, Annahme
Mo. 9 bis 17Uhr. Ausgabe an
Flüchtlinge undBedürftige
am 1.Mi./Monat 17 bis 19Uhr.
E-Mail: kleiderkammer@
kircheschnelsen.de

Antje Lorenz
Foto: cc
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Tierarztpraxis
Cathrin Geissler & Dr. Diana Duen

Operationen mit Voranmeldung · www.tieraerztin-geissler.de

Pinneberger Straße 15a · 22457 Hamburg · Tel. 550 98 50

• Alternativmedizin

• Weichteilchirurgie

• Ultraschall /Röntgen

• Gesundheitsvorsorge/Blutuntersuchung
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Sprechzeiten ohne Voranmeldung:Mo-Do 10-12 + 15.30 -18, Fr. 10 -12 + 14-16 Uhr
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Anschrift
Oldesloer Str. 118a (Zufahrt über Modering 11)

22457 Hamburg · Tel. 040/5720150
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Fraumit tausendTalenten
DJane, Hotelbesitzerin, Hunde-
betreuerin, Autorin:Wer so viel-
seitig interessiert und begabt ist
wie Denise Kiehn, kommtmit ei-
nem spannenden Beruf nicht aus.
Redakteurin Kirsa Kleist hat die
54-Jährige zuhause besucht und
mitten in Schnelsen afrikanische
Eindrücke gesammelt.

Ein großer, schwarzer Hund,
der auffordernd einen Ball im
Maul trägt, undmehrereaufgeregt
durcheinander bellende kleine
Mischlinge sind Denise Kiehns
ständige Begleiter. Keiner davon
gehört der Hundebetreuerin.
„Meine eigenen Hunde sind in
Kenia“, erklärt sie. Genauso wie
die Papageien, die sie auf ihrem
Grundstück inSchnelsengezüch-
tet hat. „Nunhabensie artgerech-
tere Temperaturen.“ Dennoch
habe sie dort großes Erstaunen
ausgelöst: „Normalerweise expor-
tiert man die Vögel ja von Afrika
nach Europa.“

Es war die Liebe zu Tieren, die
DeniseKiehnund ihrenMannvor
rund 30 Jahren überhaupt erst in
das kenianische Fischerdorf Wa-
tamu gebracht hat. An der Turtle
Bay am Indischen Ozean gibt es
nebenSchildkrötenauchMantas,
Delfine und Flamingos zu sehen,
im nahegelegenen Tsavo Natio-
nalpark lebenunter anderemEle-
fanten, Löwen, Gazellen, Anti-
lopen, Zebras, Flusspferde und
über 600 Vogelarten. Die Kiehns
waren von den afrikanischenNa-
turwundernnachhaltigbegeistert.
Dass auf einem fast vergessenen
Sparbuch genug Geld lag, um in
Watamu ein Grundstück zu kau-
fen, beschreibt den Anfang ihrer
Karriere als Besitzer eines Famili-
enhotels. Inzwischen kennt sie
jeder im Ort und nennt das Paar
respektvoll „Mami“ und „Papi“.
Als ihre Tochter noch in der
Grundschule war, ließ sie Denise
Kiehn manchmal monatelang
freistellenundunterrichtete sie in
Kenia. „Ihre Noten haben darun-
ter nie gelitten.“

Bücher, Beats und ein
brennender Baum

Auch sie selbst hat sich weiter-
gebildet. Außer fließendem Eng-
lisch und Kisuaheli spricht sie
mittlerweile auch etwas Kikuyu.
DerReiseführer, den sieüberWa-
tamu geschrieben hat, ist so
kenntnisreich, dass er heute auch
in der Universität von Nairobi
steht. Ihr Kinderbuch „Toni und
der Superfisch“ behandelt neben
Fußball auch das aktuelle Thema
der überfischten und von Plastik-
müll verschmutzten Weltmeere.
Die Illustrationen hat Denise
Kiehn selbst angefertigt, ebenso
wie sie die Hotel-Homepage ge-
baut hat und nun von Schnelsen

ausdieBuchungenabwickelt.Aus
Leidenschaft zurMusik ist sie au-
ßerdem schon seit Jahrzehnten
mit ihrer mobilen Disko „Roller
Tramps“ unterwegs. „Bei man-
chen Paaren habe ich schon die
Hochzeit und die Silberhochzeit
begleitet“, berichtet siemit einem
Augenzwinkern.Angstdavor,dass
mal etwas nicht klappt, hatte sie
bisher aber nur, als siemit einem
Mini-Busauf Safari einePannean
einem Wasserloch hatten. Ohne
Handy-Empfang, bei 40Gradund
mit nur drei Flaschen Wasser für
sechs Personen. Die Ranger ver-
folgten zu allemÜberfluss gerade
dieWahlen statt zupatrouillieren.
Von ihrem Hotel-Manager lernte
Denise Kiehn, dass in solchen Si-
tuationen durchaus Bäume als
Leuchtfeuer herhalten dürfen.
Vielleicht ist das schon der Stoff
für ein neues Buch? kk

GlückaufderKoppel

Denise Kiehn wurde 1963 in
Hamburg geboren. Zur
Schule ging sie in Stellin-
gen. Ihr Pferd stand damals
schon in Schnelsen auf der
Weide. Um ihm nahe zu
sein, gab sie den Traum ei-
nes Tiermedizin-Studiums
auf, das in Hamburg nicht
angeboten wurde. Statt-
dessen absolvierte sie nach
einer Ausbildung zur Steu-
erfachgehilfin noch eine zur
Tierheilpraktikerin, die ihr
bis heute zugutekommt.
Auch die Entscheidung ge-
gen das Studium war im
Nachhinein goldrichtig:
Gleich neben der Pferde-
wiese traf sie ihren jetzigen
Mann, einen gebürtigen
Schnelsener.

Der Zambarani Fußball-Club wird von Denise Kiehn mit ge-
spendeten Trikots aus Schnelsen unterstützt. Foto: privat

Bitte keineWerbung aber gern das

Aufkleber gibts bei uns: Tibarg 30 · 22459Hamburg

Ambulanter Pflegedienst

! von der Haushaltshife bis zur
Schwerstpflege SGB V und SGB XI

! Ambulante Eingliederungshilfe
nach dem SGB XII

! eigenes Beratungsbüro direkt in
der Seniorenwohnanlage Eidelstedt
sowie im Münsterhof Lokstedt

! 24 Std. Pflegenotruf

! Brötchendienst am Morgen –
die Anlieferung ist kostenlos

! Abrechnung mit allen Kostenträgern

Aktiv Pflege Hamburg GmbH

... Ihr Partner für Pflege und Betreuung

Peter-Timm-Straße 53a • 22457 Hamburg • Tel. 040 550 03 24
info@aktiv-pflege-hamburg.de · www.aktiv-pflege-hamburg.de

Beratung und unverbindlicher
Hausbesuch vom Meister

JALOU-BAER

Manfred Baerbaum

Tel. 0 40 / 571 27 98
www.jalou-baer.de
info@jalou-baer.de

Tierarztpraxis
Holsteiner Chaussee

Dr. Thomas v. Marnitz

Holsteiner Chaussee 38 · 22523 HH

Tel. 559 14 74 oder 570 90 05

www.von-marnitz.de

Schwerpunkt:
Alterserkrankungen

Hausbesuche
Abholservice

Holdorf & Sohn

Heizöl

Burgwedel 4 • 22457 Hamburg
www.holdorf-brennstoffe.de
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• Kostenlose Parkplätze 

• Bushaltestelle 
   vor der Tür 

• Leckere Snacks 

• Kaffee & Kuchen

Ideen, Vorträge, Mitmachprogramme 

aus den Bereichen Gesundheit und Ernährung, Fitness 

und Wellness, Vorsorge und achtsame Lebensführung

Informieren, 

ausprobieren, 

aktiv werden

***

Eintritt
 frei

***

MIT GEWINN-
SPIEL

Gesundheits

 MESSE
 im Freizeitzentrum 

Schnelsen

Eine Veranstaltung vom

NIENDORFER

Samstag, 2. Juni 2018 von 11-17 Uhr

in der Wählingsallee 16



SchnelsenSchnelsen

 Damal
Albertinen-Krankenhaus
Süntelstraße 11a • 22457 Hamburg 

Albertinen-Haus 
Zentrum für Geriatrie und Gerontologie
Sellhopsweg 18-22 • 22459 Hamburg 

www.albertinen.de

Ich kann Pflege! Und Du?
ich-kann-pflege.de   

jetzt bewerben!


